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Die Eröffnung des Landtages. 


Durch Seine Majeſtät den Kaiſer wurde 


heute Vormittag um 11 Uhr die Seſſion des 


Landtags mit einer Thronrede eröffnet. Zu dem 
feierlichen Akte, der in den üblichen Formen ver⸗ 
lief, waren die Mitglieder beider Häuſer zahlreich 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes er⸗ 
ſchienen. Seine Majeſtät wurde beim Eintritt 
mit einem vom Präſidenten des Herrenhauſes 


Furſten zu Stolberg ausgebrachten Hoch begrüßt, 


das der Monarch, den Adlerhelm in der Hand, 
mit Neigen des Hauptes erwiderte. Zur Rechten 
des Thronhimmels nahmen ihre königlichen 


Hoheiten die Prinzen Heinrich und Friedrich 


Leopold Aufſtellung, während die Staatsminiſter 
unter Führung des Miniſterpräſidenten Grafen zu 


Eulenburg ſich, nach der Amtsdauer geordnet, zur 
„Aunken aufſtellten. Die Thronrede hatte den fol⸗ 


genden Wortl 


5 


> a 


aut: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
„ Häuſern des Landtage! 
Indem Ich Sie bei dem Beginn eines neuen 


Abſchnittes der parlamentariſchen Thätigkeit bes 


grüße, vertraue Ich, daß das Beſtreben Meiner 
Regierung, den Bedürfniſſen des Landes gerecht 
zu werden, in Ihrer bereitwilligen und einſichts⸗ 
vollen Mitwirkung auch ferner eine ſichere Stütze 
finden wird. b 

Die Finanzlage des Staates hat ſich noch 


nicht gehoben. 


Die Rechnung des Jahres 1892 —93 ergiebt, 
weſentlich in Folge des Zurückbſeibens der Ein⸗ 
nahmen der Staatseiſenbahnen gegen den An⸗ 


Wg einen Fehlbetrag von rund 25 Millionen 
Mark, welcher durch eine Anleihe zu decken 5 


ſein wird. 
Die beim Schluſſe der letzten Tagung des 


\ Landtags ausgeſprochene Hoffnung, daß der im 


Vorauſchlage für das laufende Jahr vorgeſehene 
Fehlbetrag die veranſchlagte Höhe nicht erreichen 
werde, hat ſich zwar in Betreff der eigenen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben Preußens beſtätigt, wird 
jedoch in Folge des Rückganges der Ueberweiſun⸗ 


gen des Reiches und der bedeutenden Steigerung 
der Matrikularumlagen nicht in dem erwarteten 
Maße erfüllt werden. 


Ju dem Staatshaushalts⸗Etat für 189495, 


beſſen Entwurf Ihnen alsbald vorgelegt werden 


gabebedarfs, und es muß dazu der Staatskr dit 


werden, als für das laufende Jahr. 
erwünſchte Ergebniß war, obgleich bei Bemeſſung 


rigkeiten können nur 


wird, erweiſen ſich die Einnahmen des Staates 
wiederum als unzureichend zur Deckung des Aus⸗ 


noch in größerem Umfange in Anſpruch genommen 
Dieſes un⸗ 


es Ausgabebedarfs die ſtreugſte Sparſamk it 
ebgewaltet hat und obgleich bei den Staats⸗ 


eiſenbahnen für das nächſte Jahr größere Ueber⸗ 
ſchüſſe in Ausſicht genommen werden konnten, 
nicht zu vermeiden, 5 
Reiches an die Einzelſtaaten in 


da die Anforderungen des 
erhöhtem Maße 
geſtiegen ſind. Die hieraus erwachſenden Schwie⸗ 
durch eine durchgreifende 
Neuordnung der finanziellen Verhältniſſe des 
Reiches und eine angemeſſene Vermehrung ſeiner 
eigenen Einnahmen gehoben werden. 8 
Die Fürſorge der Staatsregierung für die 


a äußere Lage der Beamten hat ſich unter dieſen 
Umſtänden im Weſentlichen darauf beſchränken 


müſſen, das Syſtem des Aufſteigens im Gehalt 


nach Dienſtaltersſtufen auf die höheren Beamten 
auszudehnen und die Mittel bereit zu ſtellen, um 
dieſes Syſtem für die mittleren und unteren 


Beamten gleichmäßiger und durch die Mit⸗ 


berückſichtigung diätariſcher Dienſtzeit günſtiger zu 


neitaften 

Für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffeutlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen ſoll 
durch eine Vorlage geſorgt werden, welche das 
Ruhegehalt der Lehrperſonen, ſowie das Wittwen⸗ 
und Waiſengeld für ihre Hinterbliebenen zu regeln 
beſtimmt iſt. 


Auch in dieſem Jahre wird Ihnen ein Ge⸗ 


ſetzentwurf wegen Erweiterung des Staatseiſen⸗ 
bahnnetzes durch Herſtellung neuer Eiſenbahn⸗ 
linien zugehen. 


Kleinbahnen den Realkredit, deſſen ſie bisher ent⸗ 
behrten, zu eröffnen, bedarf es eines Geſetzes, 
welches die rechtswirkſame Verpfändung des 
Bahneigenthums ermöglicht. Der Entwurf eines 
ſolchen wird zu Jorer Berathung gelangen. | 
In Folge ungewöhnlicher Dürre im ver⸗ 
floſſenen Frühjahre ſind umfangreiche Landes⸗ 
theile von bedrohlichem Streu⸗ und Futtermaugel 
betroffen worden. Zur Bekämpfung deſſelben 
gaben im Anſchluſſe an die Maßnahmen Meiner 
ſegterung die Orgaue der Selbſtverwaltung und 
die landwirthſchaftlichen Vereine, wie Ich gern 
anerkenng, umfichtig und thatkräftig eingegriffen. 
Dank dieſem Zuſammenwirken und der fpäteren 
fruchtbaren Witterung iſt dem befürchteten Noth⸗ 
ſtande geſteuerk worden. 5 
— Mit um ſo ſchwererer Sorge erfüllt Mich 
Grü ſchwierige Lage, in welcher aus anderen 
le die Landwirthſchaft zu einem großen 
n ſich befindet. Augeſichts der hohen Be⸗ 
en ung der Landwirſhſchaft für das Staatswohl 
erkenne Ich es als die Aufgabe Meiner Megierung, 
nicht nur fortgeſetzt das Gedeihen der Landwirth⸗ 
ſchaft zu fördern, ſondern auch eine Geſtaltung 
der Rechtsverhältniſſe des ländlichen Beſitzes zu 
erſtreben, die ihn in den Stand ſetzt, auch un⸗ 
günftige Zeiten zu überwinden. 
Ein ſo ſchwieriges Werk iſt nicht durchſühr⸗ 
bar ohne die dauernde Mitarbeit | 
aut öffentlich rechtlichem Grunde ruhender Organe 
90 Berufsgenoſſen, au welchen es bisher der 
andwirthſchaſt fehlt, Die Herſtellung einer all⸗ 
gemeinen korporativen Vertretung der Landwirth⸗ 
Ihaft ift daher der erſte nothwendige Schritt zu 
gem bezeichneten Ziele. Dieſe Vertretung wird 
en fein, die Hebung der Landwirkhſchaft 
urch gemeinſame Einrichtungen zu betreiben, der 
ng als Beirath zu dienen und bei der 
8 orbereitung und Durchführung der Maßregeln 
ur Geſetzgebung und Verwaltung mitzuwirken, 
elche auf die Verbeſſerung des Kreditweſens 
> die Beſeitigung der Uebelſtände gerichtet find, 
ie auf der übermäßigen Verſchuldung des Grund⸗ 


beſitzes und i f 
beruhen. den ungeeigneten Formen derſelben 


. Zu dieſem Behufe wird Ihnen der Entwurf 
eines Geſetzes über die Errichtung von Land⸗ 
wirthſchaftskammern vorgelegt werden. 

4 In einer Zeit, in der die Unzufriedenheit 
vielfach geſchürt und der Kampf der Meinungen 
aud Jutereſſen mit zunehmender Schärfe geführt 
pied, gilt es, durch die verſohnende Wirkung ge⸗ 


geinſainer Arbeit den Ausgleich der Gegenſatze za 


* 


* 5 * 


fördern und i 


hn zu finden in dem aufrichtigen 
Streben nach dem imverrückbaren Ziele, dem 
Wohle des Vaterlandes. ö 

Dazu gebe Gott Segen und Gelingen. 

Mit gehobener Stimme und ſtarker Be⸗ 
tonung wurden die Sätze verleſen, welche die 
Nothwendigkeit der Reichs⸗Steuerreform unter 
dem Geſichtspunkte der preußiſchen Staatsfinanzen 
hervorheben. Auch auf die Darlegung der beab⸗ 
ſichtigten Maßregeln im Gebiete der Agrargeſetz⸗ 
gebung legte Se. Majeſtät der Kaiſer im Vortrag 
beſonderes Gewicht. 

Die Verſammlung hörte die Rede aufmerk⸗ 
ſam und ſchweigend an. 

Nachdem Graf zu Eulenburg die Seſſion des 
Landtages für eröffnet erklärt hatte, brachte der 
Abgeordnete Dieden als Alterspräſideut des Ab⸗ 
geordnetenhauſes zum Schluſſe ein abermaliges 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in welches 
die Verſammlung kräftig einſtimmte. 


Zwei Punkte ragen an Bedeutung aus dem 
Inhalt der Thronrede hervor. 
der Hand der Ergebniſſe der preußiſchen Finanz⸗ 
verwaltung der letzten Jahre begründete Aus⸗ 
ſpruch, daß die beſtehenden Finanzſchwierigkeiten 
nur durch die Durchführung der Finanzreform 
im Reiche gehoben werden können. Es liegt auf 
der Hand, daß dieſer Ausſpruch lebhaften Wider⸗ 
hall in den geſetzgebenden Körperſchaften finden 


Morgen⸗Ausgabe. 


wird das alte Präſidium durch Zuruf wiederge⸗ 
wählt, nämlich Fürſt v. Stolberg als Präſident, 
Frhr. v. Manteuffel als erſter und Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Bötticher⸗Magdeburg als zweiter 
Vizepräſident. Die Gewählten erklären ſich zur 
Annahme der Wahl dankend bereit. 

Auch die acht Schriftführer werden durch 
Zuruf gewählt: v. d. Oſten, v. Klitzing, v. Rei⸗ 
nersdorff, v. Wiedebach, v. Rohr, Hammer, Graf 
Garnier und v. Naumann. 

Damit iſt das Haus konſtituirt. 

Von dem Frhrn. v. Manteuffel⸗Kroſſen 
iſt eine Interpellation eingegangen, ob und welche 
Maßnahmen die königliche Staatsregierung im 


Städ 
Gers 


durchaus nicht günſtig iſt, ſo dürfte die Regie⸗ 
rung Bedenken tragen, den ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trag von der Annahme einer, die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes bezweckenden Vorlage ab⸗ 
hängig zu machen. Für unſer Verhalten in dieſer 
Frage werden weitere taktiſche Erwägungen maß⸗ 
gebend ſein müſſen. — Einen leichten Stand wird. 
die Regierung nicht haben, wenn der ruſſiſche 
Vertrag an den Reichstag gelangt — in meiner 
Stellungnahme zu dieſem Vertrage aber wird 
ſchwerlich eine Aenderung eintreten. Wenn die 
Regierung auch durch eigene Schuld und trotz 
unſerer Warnungen in die jetzigen Schwierig⸗ 
keiten gerathen iſt, ſo kann ich es doch nicht als 


Anſchluß an die in der Thronrede angekündigten unſere Aufgabe betrachten, die Schwierigkeiten da⸗ — die | b 
Schritte zur Hebung des ftetig fortſchreitenden durch zu vermehren, daß wir uns von vorne natürlich ausgenommen — mit Beifall und Ges 


Nothſtaudes der Landwirthſchaft zu thun gedenkt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. 
Tagesordnung: Berathung über die geſchäft⸗ 


liche Behandlung eingegangener Vorlagen und 


Interpellation des Frhru. v. Manteuffel, be 


lichen Nothſtaud. 
Schluß 2°; Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
I. Sitzung vom 16. Januar. 
Zehn Minuten nach 1 Uhr nimmt der Abg. 
Dieden deu Präſideutenplatz ein und theilt mit, 


herein abweiſend gegen den Vertrag verhalten. 
Wir müſſen abwarten, ob die Regierung ihr 
wiederholt verſichertes Wohlwollen für die Land⸗ 
wirthſchaft in Thaten umſetzt, ob ſie ferner ge⸗ 
wi 
den langdauernden Tarifverträgen beſchritten hat, 


Zunächſt der an treffeud Maßnahmen gegen den landwirthſchaſt⸗ baldmöglichſt zu verlaſſen und unſere gebundenen 


Hände von den läſtigen Feſſeln zu befreien. — 
So kann es nicht weitergehen. Möchte man 
endlich die Wahrheit der alten Lehre begreifen: 
„daß mit einer verfehlten Zollmaßregel der Wohl⸗ 
ſtand eines Landes ruinirt werden kann, noch ehe 
man ihre Schädlichkeit recht erkannt hat.“ 

— Graf Caprivi hat, wie mitgetheilt wurde, 


und Anlaß zu gewichtigen Kundgebungen derſelben daß er am 7. Dezember 1810 geboren ſei; da ſich ſowohl gegen den Redakteur des „Volk“ Herrn 


geben wird. 

| Der zweite Hauptpunkt liegt in der Aukün⸗ 
digung weitgehender agrarrechtlicher Pläne, welche 
an die Mittheilung von der beabſicht igten Errich⸗ 
tung von Landwirthſchaftskammern geknüpft wer⸗ 
en. Schon als der Eutſchluß gefaßt wurde, ab⸗ 
weichend von dem in den Vorbeſprechungen er⸗ 
zielten Ergebniſſe zur allgemeinen Einrichtung 


Niemand meldet, der früher geboren iſt, ſo über⸗ 
nimmt er den Vorſitz auf Grund der geltenden 
Geſchäftsordnung und beruft zu proviſoriſchen 
Schriftführern die Abgg. Olzem (mtl), Im Walle 
(Ztr.), Koliſch (fr.), Bode (konſ.) . 

bel Die Plätze des Hauſes ſind ſehr zahlreich 
eſetzt. x 


Der Vorſitzende bringt hierauf als den Aus⸗ 


Oberwinder, wie gegen den Frhrn. von Thüngen 
ſelbſt wegen des von dieſem erlaſſenen offenen 
Briefes an den Reichskanzler durch die Staats⸗ 
auwaltſchaft zu Berlin Strafautrag wegen Be⸗ 
leidigung geſtellt! Frhr. von Thüngen iſt baie⸗ 
riſcher Unterthan und da außerdem der unter An⸗ 
klage geſtellte Brief zuerſt in einem baieriſchen 
Blatte erſchienen iſt, aus dem ihn das „Volk“ 
angeblich ohne Willen und Wiſſen des Verfaſſers 


Mittwoch, 17. Januar 18944. 
Amahme von Snferaen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. = 


Agenturen 


ſolcher Körperſchaften zu ſchreiten, war es klar, druck der Treue und Ergebenheit ein Hoch auf 1 faſſ 
daß dieſelben zugleich zu Trägern beſtimmter Se. Mafeſtät aus, in welches das Haus dreimal aborırdte, fo beſtreitet Frhr. von Thüngen die Zu⸗ 
wichtiger Aufgaben auserſehen werden ſollten. begeiſtert einſtimmt. ſtändigkeit der Berliner Gerichte und verlangt, 
Die Thronrede bezeichnet als ſolche Aufgaben die Auf dem Bureau haben ſich 378 Abge⸗ vor einem baieriſchen Gerichtshof abgeurtheilt zu 
Mitwirkung bei der in Ausſicht genommenen ordnete gemeldet; das Haus iſt mithin beſchluß⸗ werden. Die Richtigkeit dieſer Einwände voraus⸗ 


3 N 


Aenderung der Rechtsverhältniſſe des ländlichen 
Grundbeſitzes, und zwar ſoll ſich dieſe Mitwir⸗ 
kung nicht auf den bloßen Beirath beziehen, ſon⸗ 
dern den Landwirthſchaftskammern ſoll auch bei 
der Vorberathung und der Durchführung dieſer 
Geſetzgebung eine bedeutſame thätige Rolle zu⸗ 


gewieſen werden. Das, was auf dieſem Gebiete 


an geſetzgeberiſchen Zielen vorſchwebt, wird in der 
Thronrede naturgemäß nur ganz kurz und allge⸗ 
mein angedeutet: es handelt ſich um eine Ver⸗ 
beſſerung des ländlichen Kreditweſens und die 
Beſeitigung der Uebelſtände übermäßiger Ver⸗ 
ſchuldung und ungeeigneter Schuldformen. 

Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, 
daß in der Begründung zu dem Geſetzentwurfe 
über die Landwirthſchaftskammern die Grundzüge 
des geſetzgeberiſchen Plaues wenigſtens in allge⸗ 
meinen Umriſſen angedeutet werden ſollen. Der 
eine leitende Gedauke des ganzen geſetzgeberiſchen 
Planes geht dahin, daß alle Grundbeſttzer, und 
zwar auch die, welche zur Zeit einem laudſchaft⸗ 
lichen Kreditverbande nicht angehören, voraus⸗ 
geſetzt, daß ihr Grundbeſitz die zum ſelbſtſtändigen 
Betriebe der Landwirthſchaft erforderliche Größe 
hat, in die Lage verſetzt werden, ihre innerhalb. 
einer beſtimmten Sicherheitsgrenze liegenden 
Hypotheken ohne Vermehrung ihrer eigenen Laſten 
in unkündbare Amortiſationsdarlehne zu verwan⸗ 
deln. Es würde dann erreicht werden, daß nach 
Ablauf der Tilgungsperiode ohne Erhohung der 
jetzt auf Zinſen zu verwendenden Beträge die 
innerhalb der erwähnten Sicherheitsgrenze lie⸗ 
gende Grundſchuld gänzlich getilgt wird. Grund⸗ 
ſtücke, welche nur bis zur Sicherheitsgrenze be⸗ 
laſtet ſind, würden alsdaun vollig ſchuldenfrei 
werden, und Beſitzer von höher belaſteten Grund⸗ 
ſtücken würden in die Lage kommen, ihre noch 
verbleibenden Grundſchulden in ähnlicher Weiſe 
zur Tilgung zu bringen. 

Mit dem Vorzuge allmäliger Verminderung 


und Tilgung des jetzigen Schulvenftandes würde 
g = ſich der weitere Vortheil verbinden, daß an Stelle 
um den Unternehmern von Eiſenbahnen und der der Kündigung unterworſenen Hypoth ken 


unkündbare Darlehne treten, und die Grundbeſitzer, 
forern fie nur ihre Ziuſen und Amortiſations⸗ 
beiträge zahlen, von jeder Sorge um Kapital⸗ 
beſchaffung entbunden werden. Es würde zugleich 
mit der allmäligen Verminderung der Schulden 
die Einführung derjenigen Formen der Grund⸗ 
verſchuldung ermöglicht werden, welche der Natur 
des ländlichen Grundbeſitzes entſprechen. 

In einem Kommentar zur Toronrede ſagt 
die „Kreuzztg.“ u. a. „Mit freudiger Genug⸗ 
thuung begrüßen wir, und mit uns Alle, die in 
der Landwirthſchaft die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Baſis des Staates erblicken, die warmen und ent- 
ſchiedenen Worte, mit denen die Throurede die 
Nothwendigkeit hervorhebt, durch weitgreifende Re⸗ 
formmaßregeln dem fortſchreitenden Nothſtaud der 
Landwirthſchaft Einhalt zu thun. Wir erkennen 
das Beſtreben, auf geſetzlichem Wege den Verſuch 
gründlicher Hülſe für die vandwirthſchaft zu über⸗ 
nehmen, wie geſagt, dankbar au. Aber freilich 
darf nicht vergeſſen werden, daß dieſe Verſuche 
langjähriger Vorarbeiten bedlirfen und auch dann 
nur laugſam reifende Erfolge erhoffen laſſen. 
Schon jetzt aber heißt es, Schaden abwehren und 
das Gute fördern. — Es kann daher nicht Wun⸗ 
der nehmen, daß die von der Thronrede in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Reformpläne weniger lauten Beifall, 
als das ſtille Seufzen der Hoffnung auf eine 
beſſere Zukunft bei den geſpaunt zuhörenden Laud⸗ 
boten hervorrieſen.“ Und weiter heißt es: 
„Freilich darf in den maßgebenden Regierungs 
kreiſen aus den Worten, daß in der jetzigen Zeit 
die Unzufriedenheit vielfach geſchürt wird, nicht 
der Schluß gezogen werden, daß keinerlei in den 
Verhältniſſen begründete Unzufriedenheit vorhanden, 
und nur durch künſtliche Agitation hervorgerufen 
ſei. Dieſe Meinung müßte hochbedenkliche Folgen 
nach ſich ziehen.“ 


0. L, Berl in, 16. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
i Herrenhaus. 
1. Sitzung vom 16. Januar. 

Der bisherige Präſident Fürſt Stolberg⸗ 
Wervigerode eröffnet um 2 Uhr 20 Minuten die 
Sitzung mit einen dreimaligen Hoch auf Se. 
Maſeſtät den König, und beruft zu proviſoriſchen 
Schiriſtführern die Herren v. d Oſten, v. Klitzing, 
v, Reinersdorff u. v. Wiedebach. f 

Der Namensaufruf ergiebt die Auweſeuheit 
von 116 Mitgliedern, das Haus iſt mithin be⸗ 
ſchlußfihig „EB 
Auf Antrag des Grafen v. Schlieben! 


. 


N 


verwundete. 


fähig. 

Der Präſident beraumt hierauf die nächſte 
Sitzung auf Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr an. 
Tazesordnung: Wahl der Präſidenten und Schrift⸗ 
führer und Eutgegennahme von Vorlagen der 
Staatsregierung. 

Schluß 1 Uhr 20 Minuten. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Januar. Auf der am 29. 
d. Mts. in Paris zuſammentretenden inter⸗ 
nationalen Sanitätskonſerenz wird das deutſche 
Reich durch den Botſchaftsraty v. Schön ver⸗ 
treten ſein. Demſelben wird noch ein Sachver⸗ 
ſtändiger beigegeben werden. Als ſolcher iſt, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, das Mitglied des 
internationalen Geſundheitsraths in Konſtautinopel 
Dr. Mordtmann in Ausſicht genommen. 
ir n auffätligem Druck ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, was folgt: | 

Die „Volks⸗Zeitung“ vom 5. Januar l. Js. 
bringt „im Anſchluß an den Fall Kirchhoff“ 
einen Artikel aus der in Stuttgart erſcheinenden 
Wochenſchrift „Die Neue Zeit“ zum Aboruck, 
welcher einen Fall b handelt, der zu Aufaug des 
Jahres 1885 bei dem Schwurgericht zu Kaſſel 
zur Aburtheilung gekommen iſt. Es handelte ſich 
damals um ein Mädchen, welches längere Zeit 
hindurch ein Verhältniß zu einem Offizier ge⸗ 
habt hatte und dieſen mit einem Revolverſchuß 
ö Das Schwurgericht verurtheilte 
ſie wegen verſuchten To stſchlags zu 1½ Jahren 
Gefängniß, reichte aber gleichzeitig ein Immediat⸗ 
geſuch um guadenweiſen Erlaß der Strafe ein. 

Der Artikel ſchließt nun mit den Worten: 

„Indeſſen das Gnadengeſuch wurde ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. Verantwortlich für dieſen 
Akt der Krane war natürlich der Kriegsminiſter. 
Es war damals wie heute ein Bronſart von 
Schellendorff.“ 

Dieſe Ausführungen enthalten zwei that 
ſächliche Unrichtigkeiten. Erſtens wurde das 
Gnadengeſuch nicht abſchlägig beſchieden, ſondern 
die Strafe wurde im Gnadenwege bis auf die 
Dauer von ſechs Monaten ermäßigt, und zweitens 
gehörte die geſchäftliche Behandlung des Gnaden⸗ 
geſuches zur Kompetenz des Juſtizminiſters, nicht 
zu der des damaligen Kriegsminiſters Bronſart 
von Schellendorff. 

— Ueber „die neuen Handelsverträge“ hat 
das Mitglied des Reichstages, Graf Kanitz⸗ 
Podaugen ſoeben (Pr. Holland, H. Weberſtadt) 
eine kleine Schrift erſcheinen laſſen, deren auf den 
Vertrag mit Rußland bezüglicher Schluß im 
Weſentlichen wie folgt lautet: 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß mit der 
Zwangslage, in welche wir trotz unſerer Warnun⸗ 
gen gerathen ſind, gerechnet werden muß, und ich 
möchte mich deshalb nicht weigern, in Verhand⸗ 
lungen über den ruſſiſchen Vertrag einzutreten. 
Aber ich bleibe dabei, daß wir ſo bald als mög⸗ 
lich mit dem jetzigen handelspolitiſchen Syſtem 
brechen und unſere Aktionsſreiheit wieder zu er⸗ 
langen ſuchen müſſen. Deshalb werde ich auch 
beim ruſſiſchen Vertrage den Antrag auf ein⸗ 
jährige Dauer wiederholen und von der Annahme 
oder Verwerfung dieſes Antrages vermuthlich mein 
weiteres Verhalten abhängig machen.... So⸗ 
dann würde unſererſeits das Verlangen wieder⸗ 
holt werden, daß die Landwirthſchaſt für die ihr 
zugefügten Nachtheile ſoweit möglich entſchädigt 
wird. In erſter Linie kommt hier die Währungs⸗ 
frage in Betracht, welche gerade Rußland gegen⸗ 
über von hervorragender Bedeutung für uns iſt. 
Ju dieſem Punkte müſſen wir etwas mehr for⸗ 
dern, als „wohlwollende“ Erklärungen der Regie⸗ 
rung. Daß wir heute nicht obne Weiteres zur 
Doppelwäyrung und freien Silberprägung im 
Verhältniß von 1: 15½ übergehen konnen, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. Aber daß der Uebergang 


0 


hierzu durch geſetzgeberiſche Akte eingeleitet werden 


kaun, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich. Wenn der vom 
Grafen Mirbach und mir eingebrachte Eutwurf 
eines Reichs⸗Münzgeſetzes im Reichstage zur Be⸗ 
rathung kommt, werden wir die entſprechenden 
Vorſchläge machen. — Bleibt die Währungsfrage 
aber im Sumpfe ſtecken, fo würde ein ruſſiſcher 
Handelsvertrag uns doppelt und dreifach ſchä⸗ 
digen. ... Die für unſere Provinz fo wichtige 
Frage der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
werde ich dabei nicht aus dem Auge verlieren; 
indeß bezweifle ich, daß dieſe Frage in un⸗ 
mittelbarem Zuſammenhange mit dem deutſch⸗ 
ruſſiſchen Vertrage wird gelöſt werden kön⸗ 
nen. Da die Stimmung in Mittel⸗ und 


Südpeutſchland unſren bezüglichen Wünſchen lals es gegen 10 Uhr zu ſtürmiſchen Auftritten angeſetzten Zölle im Vergleiche mit denjenigen 


geſetzt, wäre das Verlangen des Frhr. von 


Thüngen um ſo verſtändlicher, als in Baiern | 


| Breßvergehen vor die Schwurgerichte gehören. 
| 


der antiſemitiſchen Bilderbogen, Glöß, kürzlich 
verhandelten Prozeſſe wegen Caprivi⸗Beleidigungen 
füglich als zweifelhaft gelten. Herr Gloß wandte 
ein, daß ſein Wohnſitz Dresden ſei und daß die 
intriminirten Druckſchriften zuerſt in Dresden er⸗ 
ſchienen ſeien, ehe fie in anderen Orten vertrieben 
wurden, Dresden mithin als Erſcheinungsort an⸗ 
zuſehen ſei; trotzdem erachtete ſich die erſte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts ! in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Fällen für zuſtändig, nachdem der 
Staatsanwalt auf die Entſcheidung des Reichs⸗ 
gerichts in der Strafſache Paaſch verwieſen hatte. 

== Nachdem vor wenigen Tagen die Oſtſee⸗ 
häſen und Juſterburg in den deutſchen Handelstag 
wieder eingetreten ſind, hat nunmehr auch Biele⸗ 
feld ſeinen Wiedereintritt angemeldek. Der Han⸗ 
delstag umfaßt demnach 129 Handelskammern und 
6 wirthſchaftliche Vereine. 

u Die Einnahme au Wechſelſtempelſteuer 
im deutſchen Reiche betrug in der Zeit vom 
1. April bis zum Schluß des Dezembers 1893 
zuſammen 6 104 765,45 Mark oder 187 233,45 
Mark mehr als in dem gleichen Zeitraum des 
Jahres 1892. — EL 

— Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes 


wird, wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 


folgende Zuſammeuſetzung erhalten: Herr von 
Koller Präſident, Freiherr von Heereman erſter 
Vizepräſident, Abg. Krauſe (ul) an Stelle des 
eine Wiederwahl ablehnenden Herrn von Benda 
zweiter Vizepräſident. 

Neuſtadt O. Sch., 16. Januar. Die 
Stichwahl für die Reichstags⸗Erſatzwahl zwiſchen 
dem Rittergutsbeſitzer Deloch⸗Dobersdorf (deutſch⸗ 
ultramontan) und dem Bauergutsbeſitzer 
Strzoda Deutſch⸗Müllmen (polniſch⸗ultramontan) 
findet am 25. d. Mts. ſtatt. 

Kiel, 15. Januar. Nachdem der Kaiſer vor 


ten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Maz 


tmann. Hlberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 


Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. 2 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & er 


In Berlin, Hamburg u. Frank⸗ 


kam. Auf ein Zeichen von ihm erſchienen 
etwa 100 Schutzleute, welche die Auweſer⸗ 
den im Augenblick auseinander trieben. Wiber⸗ 
ſtand wurde nicht geleiſtet, aber von 
Seiten ertönten Hochrufe auf Vaillant, Naval 
und die Anarchie. Nur zwei Verhaftungen wur⸗ 
den vorgenommen. 
eine Bombe aufgefunden und mehrere dort an⸗ 
ſäſſige Perſonen erhielten Drohbriefe. Wenn die 
Auarchiſten hier und anderwärts wieder mit dem 
alten Unfug beginnen, fo erklärt ſich dieſe Er⸗ 
muthigung nur aus der Begnadigungs⸗Agitation, 
die jetzt von den Deputirten betrieben wird. Zu⸗ 


erſt war der Spruch der Geſchworenen allgemein 
Radikalen 


— die Sozialiſten und ſozialiſtiſchen 


nugthuung aufgenommen worden. Der jetzige 
Rückfall in die alte Rührſeligkeit muß aber den 
Umſtürzlern als blaſſe Furcht erſcheinen, und 
man darf ſich deshalb nicht wundern, wenn die 


lit iſt, den verhänguißvollen Weg, den fie mit Begnadigung Vaillants den Anarchiſten neuen 


Muth giebt. Unter den in Algerien verhafteten 
Anarchiſten befindet ſich ein ir in der 11 0 


Student der Brüſſeler Univerſität Paul Gille, 
Mitglied der im vorigen Jahre von Andre Reclus 
dem Neffen Elyſee Reclus, zu Tarzout bei Teues 


gegründeten Ackerbau⸗Kolonie. Gille war 1889 
wegen Beſchimpfung der Königin der Belgier zu 


war im vorigen Jahre nach Algerien ausgewau⸗ 
dert. Der geſtern vom Polizeikommiſſar Clement 
verhaftete Anarchiſt, deſſen Namen man bis jet 
geheim hält, iſt von guter Familie; ſein Bruder, 
bei dem er wohnt, iſt Staaksbeamter. Der junge 
Anarchiſt, er iſt erſt 22 Jahre, wurde verhaftet, 


ſeine anarchiſtiſchen Kameraden Briefe rich tete, 
worin er ſie zu einem Feldzug gegen die 
Kaſernen, die „Baguos der Jugend“, wie er 
ſagte, aufforderte und außerdem ſehr merkwürdige 


Enthüllungen über die Offiziere feines Regiments 


machte. 


Italien. 

Rom, 16. Januar. 
meldeten Gewehrfeuer, welches geſtern Abend 
außerhalb der Stadt Maſſa zwiſchen den Auf⸗ 


Ob aber dieſem Verlangen Folge gegeben wird, rührern und der Kavallerie ſtattgefunden hal, 
darf nach dem Beiſpiel der gegen den Verleger a wie man verſichert, 2 Aufrührer getödtet. 


In Maſſa iſt die Ruhe 


In Maſſo nicht geſtört worden, neue 
Verſtärkungen werden erwartet. REN 


Dänemark. 
Kopenhagen, 16. Jauuar. Der König iſt 
von ſeiner Erkältung vollſtändig geneſen. 


Nufiland. 


Petersburg, 16. Januar. Dem „Re⸗ 


gierungsboten“ zufolge heißt es in dem Tele⸗ 


gramm, mit welchem der Kaiſer dem General⸗ 
gouverneur von Moskau für deſſen Neufahrs⸗ 
wünſche dankte: „Gott gebe Frieden, Ruhe und 
allſeitiges Wohlergehen uns Allen und der theuren 
Heimath.“ a 


Serbien. 


Belgrad, 16. Januar. Das in den geſtrigen 


Abeudſtunden verbreitet geweſene Gerücht von dem 
Rücktritt des Unterrichtsminiſters Wesnitſch iſt 
darauf zurückzuführen, daß der Miniſter aus per⸗ 
ſönlichen Gründen allerdings beabfichtigte, ſeine 
Entlaſſung zu nehmen, ſich aber doch bereit finden 
ließ, ſein Portefeuille zu behalten. a 


ne Amerika. 5 
Rio de Janeiro, 16. Januar. Die Re⸗ 
gierungstruppen verſuchten am Sonnabend die 
den Aufſtändiſchen gehörige Schnellſchaluppe 
„Guauabara“ zu nehmen und griffen zu dieſem 
Zwecke in kleinen Booten die Schaluppe an. Die 
Aufſtändiſchen trieben jedoch durch heftiges Ge⸗ 
wehrfeuer die Boote zurück. 


Antwerpener Austellung 1894. 


Sollen die deutſchen Induſtriellen und 


feiner kürzlichen Abreiſe von Kiel dem hieſigen Exporteure die Antwerpener Ausſtellung 


Bürg rmeiſter Lorey feine Anerkennung anläßlich 
deſſen erfolgreicher Thätigkeit bei der Verhaftung 


von 1894 beſchicken? 


der franzöfifchen Spione ausgeſprochen und ihm Ein Vergleich der muthmaßlichen Vortheile zwiſchen 


eine Ordensauszeichnung perſönlich überreicht 
hatte, ſind nunmehr ſämmtliche hieſige Beamten, 


Chicago und Antwerpen. 
Die vorjährige Weltausſtellung in Chicago 


die bei der Feſtnahme der franzöſiſchen Offiziere hat den deutſchen Ausſtellern viel Ruhm einge⸗ 


mitgewirkt haben, durch Verleihung eines Ordens 
belohnt worden. 

Kiel, 16. Januar. Als Schulſchiff für 
Maſchiniſten und Heizer der Torpedo⸗Abtheilungen 
iſt heute der Aviſo „Blitz“ mit einer Flaggen⸗ 
parade in Dienft geitellt. 

Köln, 16. Januar. Der in Rom weilende 
Biſchof von Terespol läßt durch die „Köln Volks⸗ 
zeitung“ alle Nachrichten über ſeine angebliche 
offizielle ruſſiſche Miſſion in Sachen polniſcher 
Kat, oliken dementiren. f b 

Sigmaringen, 16. Januar. Der Thron⸗ 
folger von Rumänien und Gemahlin find mit 
ihrem Sohne hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗UMugarn. 


Wien, 16. Jaunar. Nach einer Mittheilung 
der griechiſchen Poſtverwaltung iſt die Einfuhr 
von Poſtpacketen und Poſtfrachten, welche aus 
Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland (mit Ausnahme 
von Hamburg) und der Schweiz herrühren, auf 
dem Wege über Trieſt wieder geſtattet. Die Ein⸗ 
fuhr über Brindiſi iſt jedoch noch nicht zuläſſig. 

Prag, 16. Januar. Omladina⸗Prozeß. Die 
heutige Verhandlung begann mit neuerlichen 
Proteſten gegen die Einſchränkung der Zahl der 
Vertrauensmänner. Der Präſident erklärte, er 
werde, ſoweit es der Raum zulaſſe, 50 Ver⸗ 
trauensmännern Zutritt gewähren. Würden die 
Beſchwerden erneuert werden, ſo würde die Ver⸗ 
handlung immer nur gegen je 10 Angeklagte ge⸗ 
führt und dadurch möglicherweiſe auf 2 Jahre 
ausgedehnt werden. Die Angeklagten müßten dann 
ſo lange in Unterſuchungshaft bleiben. 
begann die Verleſung der Anklageſchrift. 


Frankreich. 

Paris, 14. Januar. Geſiern Abend fand 
in Lyon eine Verſammlung von Anarchiſten ſtatt, 
die gegen die neuen Geſetze Einſpruch erheben 
ſollte. Ungefähr 800 der ſchlimmſten Revolutionäre 
des Rhone⸗Departements waren erſchienen. Der 
Anarchiſt Simon führte den Vorſitz und Vaillant 
wurde einſtimmig zum Ehrenpräſidenten ernaunt, 
Aeußerſt heftige Reden wurden gehalten; aber der 
dienſtthuende Polizei⸗Kommiſſar ſchritt erſt' ein, 


Hierauf 


bracht. Die bei Weitem größte Zahl von Aner⸗ 
kennungen in Form von Medaillen ꝛc. find in 
Chicago den Deutſchen zugefallen. Der deutſchen 
Leiſtungsfähigkeit iſt das denkbar beſte Zeugniß 
daſelbſt ausgeſtellt worden. — Und doch iſt der 
größte Theil der deutſchen Ausſteller mit ihrem 
materiellen Erfolge dieſer Ausſtellung nicht zu⸗ 
frieden. Wie konnte dies aber auch anders ſein? 

Jeder Ausſteller, der nach Chicago ging, 
wußte, daß nur für die wenigſten Juduſtriezweige 
Nordamerika überhaupt noch als Abſatzgebiet gelten 
kann, denn die chineſiſche Mauer, welche dieſes 
ſo konſumfähige große Land mit ſeinem Mar 
Kinley⸗Zolltarlf um ſich errichtet hat, verbistet 


oder erſchwert jede Einfuhr von Belang. Das 
wiſſen die Juduſtrie⸗Zeutren, deren Hauptabſatz⸗ 


gebiet vormals Nordamerika war, zu ihrem 
Schmerze ganz genau. Wer aber von den deut⸗ 
ſchen Ausſtellern in Chicago gehofft hat, daß der 
angekündigte neue (Wilſon⸗) Tarif, welcher den 
Mac Kinley⸗Tarif erſetzen ſoll, nennenswerthe Er⸗ 
leichterungen für den deutſchen Exporteur bringen 
würde, hat ſich ſeit dem Bekanntwerden deſſelben 
gewiß arg enttäuſcht. Auch dieſer jetzt in 
Waſhington zur Berathung vorliegende Wilſon⸗ 
Tarif wird die Einführung von Waaren nach den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht 
weſeutlich erleichtern, da die Zollſätze deſſelben 
immer noch enorm hoch ſind. 5 

Der Erfolg der deutſchen Ausſteller in 
Chicago war alſo und konnte auch gar nichts 
Anderes als ein rein platoniſcher fein. Damit iſt 
aber der deutſchen Juduſtrie nicht gedient. Eine 
Ausſtellung wird doch gewiß hauptſächſich in der 
Erwartung beſchickt, daß aus derſelben dauernde 
Geſchäftsverbindungen mit bisher noch unbekannten 
Abnehmern angeknüpft werden. I gar 

Dieſes Reſultat thatſächlich herbeizuführen, 
iſt die Antwerpener Weltausſtellung in dieſem 
Jahre ſehr wohl geeignet, und zwar aus verſchie⸗ 
denen Gründen. 


Belgien hat am 6. Dezember 1891 mit dem 


deutſchen Reich einen Handelsvertrag abgeſchloſſen, 
welcher bis zum 31. Dezember 1903 in Kraft 
bleibt. Dieſer Tarif iſt für die Ausfuhr deutſcher 
Fabrikate nach Belgien ſehr vortheilhaft, da die 


in Deutschland: In allen grösseren 


ln 


Ju Lyon wurde auch wieder 


drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden und 


weil er während ſeiner Militärzeit in Paris an 


Bei dem bereits ge 
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reich 


lionen Franks. 


zöſiſchen. 


werthige Waare bezahlen muß. 


2 Die Antwerpener Ausſtellung von 1894 wird Kommunalwählern über die wahre Sachlage Emil Schirmer), das reizende Luſtſpiel „Unter 
ſicher von jedem Belgier beſucht werden, da iſt volle Auskunſt gegeben und reiner Wein ein⸗ vier Augen“, ſowie „Kurmärker und Picarde“ er⸗ 
der Platz für den deutſchen Fabrikanten, feine] geſchänkt werden ſoll. . wählte, worin Herr Direktor E. Schirmer gleich⸗ fur; vor ſeiner Selbſtgeſtellung zur Poſt geſandt 
Adreßkarte abzugeben, und den Beſuchern den In letzterem Falle dürfte die Verſammlung falls mitwirken wird. hatte. 


welche Nordamerika erhebt, als außerordentlich Stadtverordnete, nämlich die Herren Scharlau, oder die 1100 Wähler der zweiten 


drige bezeichnet werden müſſen. Die belgiſchen Amelung, Blau, Samuel, Cohn, Mützell, König, Es wird ebenſo von hoch ſtem Intereſſe ſein auf zwanzig Schritte Diſtanz geſchoſſen haben. — -. er hi le —— 
2a in der Hauptſache zwiſchen 5 bis Jonas, Gerber, Hardtmann, Aron, Decker, Ritſchl, zu erfahren, weshalb der Vorjtand in die Vieh⸗ Herr de In Go es N über die ai wie neuer Bie ie r me 1050 Rast 7 
rozent ad valorem. Dahingegen hat Frank⸗ Manaſſe, Schröder, Bürkner, Tietz, Dorſchfeld, hofkommiſſion nur einen Vertreter der dritten ſolgt aus: „Es handelt ſich um einen Ehrenhandel loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetters 
durch feinen am 1. Februar 1892 in Kraft Ludendorff, Kuhr, Freund, Hofrichter, Kettner, Wahlabtheilung, daneben aber aus der erſten und ſchwerſter Natur, um die denkbar größte Ehren⸗ Regneriſch. a 2 ; 5 
etretenen weſentlich erhöhten Zolltarif der Aus⸗ Jacob, Nichter, Sieber, Greffrath, Schilbach, zweiten Abtheilung vier Herren in Vorſchlag kränkung. Dieſe Sache ſpielt ſchon lange Zeit. 
r belgiſcher Fabrikate nach Frankreich ein faſt Setzke, Radtmann, Haker, Wächter, Maſche, brachte, die als Engros⸗Kauſleute ſehr tüchtig fein Ich habe den Feldzug 1870/71 mitgemacht und 
unüberwindliches Hinderniß in den Weg gelegt. Hemptenmacher, Ludwig, Sodemann, erlaſſen in mögen, von denen aber wohl Niemand auch nur bin mit dem Säbel und der Piſtole gleich ge⸗ 
Die Folge davon iſt, daß man in Belgien zur hieſigen Blättern folgende Inſerte: 5 das kleinſte Stück Vieh — außer vielleicht ein wandt. Mein Gegner aber war mir überlegen. 
8 ben e eh ab . is 5 5 Mich 185 fiene enen eren gegen Nc Fe und 101 Pferdefleiſch 19 — es a Erſtlich 5 er ein viel ſchärferes Auge als ich Rubig. 
beziehen. Wie groß aber der Abſatz Frankreichs die Mehrheit der Stadtverordneten, gegen deren beim Viehbof nun leider am wenigſten — jemals daun aber auch hat er viel mehr Gelegenheit zur Har 75 | 
min Belgien war, beweiſt die Thatſache, daß Frank- Vorſtand und gegen einzelne Stadtverordnete, unter den Händen gehabt hat. 5 19 0 Nn e Heer ICManeE TI 
i u in nn ae at für an aan 2 7 1 Ren 155 e en 115 28 5 er im groben Saale Theilnehmer der letzten großen Wiſſmann⸗Ex⸗ 
(illtonen Franks Waare einführte, ohne den und Verſammlungen betrieben wird, halten es die des Konzerthauſes das diesjährige Kyffhäuſer⸗ pedition nach dem Victoria⸗Nyanza geweſen. Die ment neue U i 
Tranſitverkehr, der in der Hauptſache wohl nach unterzeichneten Stadtverordneten für nothwendig, Konzert ſtatt. Die Mitwirkung unſerer erſten 2 1 2 1 41 e can Davala 
4 Südamerika ging. Rechnet man dieſen durch in einer öffentlichen Verſammlung die wirkliche muſikaliſchen Kräfte, ſowie das vortreffliche, von 
i 1 Belgien gegangenen franzöſiſchen Tranſitverkehr Sachlage vor ihren Wählern klarzulegen. Herrn Profeſſor Dr. Lorenz mit beſonderer Sorg⸗ 20 Schritt Diſtanz und Fortſetzung bis zur Ab⸗ 
ö hinzu, jo belief ſich Frankreichs Geſammtausfuhr Wir laden daher die Gemeindewähler von falt ausgewählte Programm laſſen einen hervor⸗ fuhr. Ich kaun nur ſagen, daß ich in einem be⸗ 
nach Belgien im Jahre 1891 auf rund 600 Mil- Stettin zu einer Verſammlung Sonnabend, ragenden muſikaliſchen Genuß erwarten. Wir ſtändigen Kugelregen () ſtand. Um mein Ohr per Mai⸗Juni 7,69 G, 771 B., per Herbſt 7,85 
| „den 20. Januar, Abends 81“: Uhr, im großen können uns nur freuen, daß uns derſelbe in dem und meine Bruſt ſchwirrten die Kugeln. Als ich G., 7,87 B. Rog gen per Frühjahr 6,32 G., 
Dagegen betrug der deutſche Export nach Saale des Konzerthauſes hierdurch ergebenſt ein.“ durch ſeine akuſtiſchen Verhältniſſe ausgezeichneten den verhängnißvollen Schuß that, flimmerte es 44 B. 
Belgien in demſelben Jahre nur 151 Mil⸗. Es wäre ſchade, wenn wir dieſen Erlaß der Konzerthausſaal, wo der letzte Platz gleichen mir vor den Augen. Es war beim achten Kugel⸗ Mais per Mai⸗Juni 5,22 G, 54 B. 
lionen Mark, alſo kaum ein Drittel des ſran⸗ 36 Herren nicht etwas niedriger hingen und damit Werth mit allen anderen Plätzen hat, geboten wechſel, als mein Gegner aus meiner Piſtole den 1 B. 4 
auch unſern Leſern zur Kenntniß brächten. Wir wird. Auch äußerlich wird die Feier zu einer Tod empfing. Er wurde in die Lunge getroffen 
Zahlen beweiſen. Klarer kaun nicht gezeigt wiſſen allerdings noch nicht, ob es fich blos um glänzenden werden: aus allen Kreisen hat ſich und iſt gleich hiernach verſchieden; ärztliche Be⸗ 
werken, wo der deutſche Induſtrielle ſuchen muß, eine ähnliche Hetze gegen die oppoſitionellen Mit⸗ eine erfreuliche Theilnahme kundgegeben, insbeſon⸗ mügungen blieben erſolglos. Ich habe mich als⸗ 
feinen Abſatz zu vergrößern. Freilich, Anſtren⸗ glieder der Stadtberorduetenverſammlung handeln dere werden die Spitzen der Militär⸗ und Zivil⸗ bald dem Staatsanwalt des königlichen Land⸗ 
gungen muß er deswegen machen. Der auslän- ſoll, wie fie in den ſiebziger Jahren unter dama⸗ Behörden, des Magistrats und der Stadtverord⸗ gerichts II. geftellt und den Thalbeſtand zu Proto⸗ B. 
diſche Kunde kommt nicht ſelbſt, er will aufgeſucht liger Führung des Herrn Loſſius ſo kläglich ins neten, ſowie die Vorſteher und Vertreter der Kauf⸗ Toll gegeben. Auf Verfügung des Oberſtaats⸗ 


fein; und fo lange er nicht erfährt, daß er von Waſſer fiel, oder ob nur einige Herren jener be⸗ mannſchaft vollzählig vertreten fein, anwalts wurde ich hiernach, nachdem ich das 


einer anderen Bezugsquelle eben jo gut und kannten Lobes verſicherungs Geſell⸗ — Am Freitag findet im Bellevue⸗Theater Verſprechen abge eben, mich pünktlich feiner Zeit Uyr 5 Minuten. Rohe iſen. Mixed 
vielleicht weit beſſer und billiger ſeinen Bedarf ſchaft auf Gegenſeitigkeit wieder einmal das Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn Hans zu dem ee ele in fle 11 warrants 42 Sh. 114. Stetig. wen ene 
decken kann, kauft er von feiner alten Bezugs⸗ ihr Lob aus einem Munde ertönen laſſen wollen, Schirmer ſtatt, der ſich die beiden einaktigen freiem Fuß belaſſen.“ — Als Veranlaſſung des 
quelle, ſelbſt wenn er höhere Preiſe für gleich den fie bei nächſter Gelegenheit wieder ihrerſeits Operetten „Fritzchen und Lieschen“ und „Zehn Zweikampfes bezeichnete Herr de la Croix, der in 


umſchmeicheln werden, oder ob wirklich den Mädchen und kein Mann“ (mit Herrn Direktor der erſten Hälfte der vierziger Jahre jtebt, eine 
Dame, was ſich übrigens mit Sicherheit aus 
der Korreſpondenzkarte ſchließen ließ, welche er 


| 


Beweis zu liefern, daß er dem franzöſiſchen 1 intereſſant werden. Da tft beiſpielsweiſe In der geſtrigen Sitzung des hiefigen] Ueber den im Zweikampf gefallenen Dr 
glei 


Konkurrenten in nichts nachſteht. 


u: Antwerpen liegt aber weiter fo günftig, daß gerne das Kräutchen noli me langere (Rühr wegen Sittlichkeitsverbrechens bezw. Vergehens 
auch ganz Holland dieſe Ausſtellung beſuchen mich nicht an) in den Debatten der Stadtver⸗ zur Entſcheidung vor, nämlich gegen den Ar⸗ 
wird. Wer aber wollte in Abrede ſtellen, daß ordneten⸗Verſammlung ſpielen möchte. Freilich, 


der arme, unſchuldige Vorſtand, der ſo Schwurgerichts lagen zwei Anklageſachen Roewer wird noch Folgendes berichtet: Er iſt in 
Neuſtrelitz als Sohn des dort noch lebenden Poſt⸗ 
id ; raths Roewer geboren. Zwei feiner Brüder 
beiter Wilhelm Haack von hier und den ſtehen als Oſſiziere im deutſchen Heere. Noewer 


Holland ein ebenſo wichtiges Abſatzgebiet für Reichskanzler und Miniſter, das Präſidium des Bahnhofsgärtner Auguſt Griepentrog aus ſtudirte hauptſächlich in Berlin und beſtaud vor 
bDeeutſche Fabrikate ſei wie Belgien? Holland mit Reichstages und des Landtages muß ſich kritiſiren Paſewalk, Erſterer wurde zu 2 Jahren, letzterer etwa zehn Jahren feine Prüfung als Arzt. Er 
einen Kolonien kann vier Mal fo viel deutſche und angreifen laſſen — ſoll doch ſogar das be⸗ zu 2½ Jahren Gefängniß verürtheilt, auch wurde zunächſt Schiffsarzt bei verſchiedenen Ge⸗ 
Vaarxen konſumiren, als jetzt eingeführt werden. kannte „Pfui“ gegen den Fürſten Bismarck im wurden G. die bürgerlichen Ehrenrechte für die ſellſchaſten, namentlich längere Zeit beim Nord⸗ 
Die Antwerpener Ausſtellung giebt alſo gleichzeitig Reichstage von einem Herrn gefallen fein, der den Dauer von 3 Jahren aberkannt. Beide Ver⸗ deutſchen Lloyd. Dr. Roewer erlangte mit der 
die Möglichkeit, den holländiſchen Markt beſſer zu obigen 36 Herren ganz außerordentlich nahe ſteht. handlungen fanden unter Ausſchluß der Oeffent⸗ Zeit große Kenntniß in fremden Sprachen, und 


bearbeiten. 


Aber den Vorſtand der Stettiner Stadtverord- |fichkett jtatt. in dieſer Eigenſchaft wandte er fich an das Anti⸗ 


- Dann kommt noch dazu, daß Antwerpen der neten⸗Verſammlung angreifen — ſchrecklich! Zwar — Ju den nächſten Tagen läuft die Friſt jtlavereieStomiter, dem er ſeine Dienſte zur Ver⸗ 
Haupthaſen für Verſchiffungen nach ganz Süd⸗ ſteht ſelbſt dem Vorſitzenden der Verſammlung für die Einlieferung der ausgefüllten Steuerer⸗ 


fügung ſtellte. Mit dem Major von Wiſſmann 


amerila iſt. Die großen Imporkhäuſer Süd⸗ abſolut lein weiteres Recht zu, als der primus klärungsformulare ab. Wir haben ſchon ſrüher machte er die Expedition nach dem Viktoria⸗ 
amerikas werden ſicher ihre Repräſentanten und inter pares, der erſte unter ſeinesgleichen, zu ſein! auf die Nachtheile aufmerkſam gemacht, welche Nyanza⸗See, wurde auf längere Zeit Stationschef 


ſcken, und werden dieſelben die Gelegenheit, auf er Fehler macht, ebenſo gut vor's Meſſer 1 ber noch d 1 
der Antwerpener Ausſtellung neue Verbindungen muß, wie leder andere Stabtverorduete. Noch daß, wenn die Steuerpflichtigen ihre Erklärungen zu dem geſtrizen Zweikampf liegt weit zurück, 


Einkäufer wie alle Jahre auch heuer nach Europa Man ſollte daher denken, daß er, jo Ivie eine Nichtinnehaltung der Friſt im Gefolge hat. füdlich vom Fort Johnſton und kehrte vor etwa 
Wir möchten heute aber noch darauf verweiſen, zwei Monaten nach Berlin zurück. Der Grund 


anzuknüpfen, im eizenſten Jutereſſe benutzen. weniger Rechte hat der Schriſtführer! Aber nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abgeben, ange⸗ und betrifft, wie ſchon erwähnt, eine Dame. De 
Die Abſatzfähigkeit in Südamerika wird aber man kritiſire nur einen dieſer Herren! nommen werden ſollte, daß fie wenigſtens die la Croix und Roewer gehörten beide der ſogenann⸗ 


vielſeitig noch ſehr unterſchätzt, da eben auch hier Faſt ist's, als hätte man in ein Weſpeuneſt ge⸗ Hauptbeſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes 
Frankreich und England den Hauptantheil an der ſtochen. Neid — wahrſcheinlich auf die gläu⸗ genau kennen. Dies ſcheint indeſſen bei einigen 
3 


* Ausfuhr haben. 


ten Dienſtagsgeſellſchaft an, die in den Viktoria⸗ 


ende Beſoldung von Null Komma Nichts, welche Steuerpflichtigen nicht der Fall zu ſein. Es wird nach Afrika zu Wiſſmann ging, ſchien die Strei⸗ 


3 Während Nordamerika in ſehr kurzer Zeit die beiden Herren beziehen; unverantwortliches uns nämlich mitgetheilt, daß in manchen Kreiſen tigkeit beigelegt zu ſein. Nun ſollen aber belei⸗ 
nicht nur nichts mehr importiren wird (ſeine Treiben u. ſ. w. ſind noch die geringſten Liebens⸗ eine völlig falſche Auffaſſung über die Berechnungs⸗ digende Brieſe, die auf die frühere Angelegenheit 


eigene Induſtrie verbunden mit dem jetzt ſchon würdigkeiten, die man zu hören bekommt. „Da weise der ſchwankenden Einnahmen beſteht. Es Bezug hatten, geſchrieben worden ſein, von wem, 
auch in den Vereinigten Staaten von Nordamerika der Vorſtand aber doch ein Bild der wirk⸗woll dort vielſach augenommen werden, daß in die ſteht noch nicht ſicher feſt. Dieſe haben den 
fühlbaren Ueberfluß an Arbeitskräſten muß ſich in lichen Sachlage geben will, ſo bitten wir die Steuererklärung diejenige Summe eingeſetzt wer, zeſtrigen Kampf herbeigeführt. Dr. Roewer hat 


wenig Jahren zu einem ſchwer füblbaren Konkur⸗ Herren Gemeindewähler, den Vorſtand in dieſer 
renten für Europas Induſtrien herausbilden), iſt Verſammlung zu interpelliren : 28 
ganz Südamerika noch auf lange Zeit hinaus uns| 1. Was ſoll man zu einem Vorſitzenden ſagen, 


fähig, ſeinen eigenen Bedarf herzuſtellen, viel, der ſich nicht ermannen konnte, den Dr. erklärung die Ergebniſſe des ſchlechteſten dieſer machen wollte. Seinem nächſten Freunde K. und 
mehr darauf angewieſen, denſelben von außen zu Amelung wegen Worte, wie Raub und Wirthſchaftsfahre einzusetzen, nur ein Schritt „uf, einem Aſſeſſor v. O. hatte er von dem bevor⸗ 
decken. N Diebſtahl, zur Ordnung zu rufen. iſt ohne Weiteres klar. Und doch iſt dieſe ſtehenden Piſtolenkampf Kenntniß gegeben und na⸗ 


Amerikas nicht einen guten Theil an ſich zieht, ſo der die Aeußerung des Stadtverordneten ſchwankenden Einnahmen ſollen nach dem Durch⸗ ahnung beſtimmte Aufträge hinterlaſſen. Er⸗ 
ſind gewiß nicht die Verhältniſſe daran ſchuld, Cohn: aus einem der Kollegen ſpräche nur ſchnitt der letzten drei Jahre berechnet und dieſer wähnt ſei noch, daß der Chirurg Dr. N, ſowie 
vielleicht aber der mangelnde Unternehmungsgeiſt der Neid! (sie!) — oder die Aeußerung Durchſchnitt in die Steuererklärung eingeſetzt wer⸗ der Sekundaut des Erſchoſſenen, die Leiche ſelbſt 
Deerjenigen, die ſich über zurückgehenden Geſchäfts⸗ des Herrn Emil Aron: es ſei unverant⸗ den. Man ſollte meinen, daß dieſe völlig klare in der Equipage zugeführt haben, die Roewer zur 


| g umſatz beklagen. 


den müßte, welche eines der drei vorhergegangenen ſelbſt ſeinen Bekannten gegenüber der Sache faſt 
Wirthſchaftsjahre als Einnahme erbracht hätte. niemais Erwähnung gethan, weil er den Ehren⸗ 
Daß von dieſer Anſchauung zu der, in die Steuer⸗ handel ſelbſt engeren Kreiſen nicht zugänglich 


Wenn Deutſchland von dieſem Bedarf Süd 2. Was ſoll man zu einem Vorſitzenden ſagen, Anſchauung von Grund aus falſch. Die mentlich dem Erſteren in einer gewiſſen Todes⸗ 


lich von dem Kollegen! (sic!), ohne Ord⸗ geſetzliche Beſtimmung zu ſolchen Irrthümern, Fahrt nach dem Kampfplatze benutzt hatte. Der 


Antwerpen iſt kein Chicago. Antwerpen nungsruf und ſelbſt auch ohne Unlerbrechung wie dem oben geſchilderten, keinen Anlaß geben Gefallene war auch als Schriftfteller thätig und 


liegt an der Ausgangspforte von Deutſchland hingehen ließ. a 8 a ; 

ben iſt en fern ien Orte Deutsch. Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung iſt aller derjenigen Zenſiten, welche ihre Angaben einem Berliner Blatte veröffentlicht. e 
lands in 24 Stunden zu erreichen. Man kann die Stelle des Vorſitzenden in der Stadtverordne⸗ dem Geſetze entſprechend machen, auf ſolche Ver⸗ Gueſen, 16. Januar. Großes Auſſehen er⸗ 
die Antwerpener Ausftellung beſuchen und doch in tenverſammlung kein Nachtwächterpoſten! Wir ſtöße aufmerkſam zu machen. Wenn aber ſolche regte im Juli 1887 die Ermordung des Kauf. 


könnte. Jedenfalls hat die Preſſe im Intereſſe hat ſeine Erlebniſſe im ſchwarzen Erdtheil in 


dem mit der Bahn in Stunden zu erreichenden wiſſen nicht, ob der Vorſtand darüber auders Irrthümer vorlommen, jo kann man es den Be; manns Strelitz in Tremeſſen, ohne daß der Mör⸗ 
Brüſſel wohnen, man wird in Antwerpen und denkt; aber wir wiſſen ganz genau, daß in hörden auch nicht verübeln, daß fie in allen den der ermittelt werden konnte. Erſt jetzt iſt der 
Brüffel keine amerikaniſchen Preiſe finden, die keiner parlamentariſchen Verſammlung, die Fällen, wo die Angaben in den Steuererklärungen muthmaßliche Thäter in Perſon des Müllers 


Ausſtellungsſpeſen ſind viel, ſehr viel 


geringer Anſpruch darauf macht, zu den anſtändigen ge» nicht näher ſpezialiſirt find, Nachfragen halten. Klusziuski in Kletzko verhaftet und ins hieſige 


tds in Chicago, und ſelbſt der junge, kleine, aber zählt zu werden, ſolche Ausdrücke ungerügt Anſpruch, von ſolchen Nachfragen nicht behelligt Gerichtsgefänguiß eingeliefert worden. 


vorwärtsſtrebende Fabrikant kann es wagen, nach 


bleiben, mag es immerhin ein Mitglied der zu werden, hätte danach im Allgemeinen nur der Eſſen, 16. Jaunar. Lin Zechenarbeiter, 


Antwerpen zu gehen, um feine Leiſtungsfähigkeit Majorität fein, welches ſich jo weit vergeſſen hat. Steuerpflichtige, welcher in der Anlage zur Steuer⸗ der geſtern Abend, von der Arbeit heimkehrend, 


zu zeigen. a 
Alſo, warum nicht ausſtellen? 


Und es iſt bedauerlich, daß unter Leitung erklärung bei den ſchwankenden Einnahmen die ſeine Frau in intimem Verkehr mit einem anderen 
des bisherigen Vorſtandes die Form der Debatte Ergebniſſe der letzten drei Jahre einzeln und Arbeiter überraſchte, tödtete dieſelbe durch Beil⸗ 


N Weil man ausſtellungsmüde ift! wird man in der Stadtverordnetenverſammlung, auf das ſo aufführt, daß ſich eine Kontrolle über den hiebe und ftellte ſic) dann ſelbſt der Polizei. 
ſüagen. Richtiger aber iſt jedem Einſichtsvollen Niveau heruntergeſunken iſt, das wir oben ge Durchſchnitt des Einkommens dieſer Jahre von 


bei . t Sagt: deutſche kennzeichnet haben. ſelbſt ergiebt. a 0 

h an bat feine Zeit, An a er 155 .. Wir bitten aber ferner und zwar gerade unmittelbar nach Oſtern ſoll in Berlin, Börſen⸗Berichte. 
ſtellungsmüde zu ſein. Er muß raſtlos und diejenigen Herren, welche ſich auf ihren Freiſinn der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, ein Deutſcher Poſen, 16. Januar. Spiritus lolo ohne 
bone Erlahmung der Energie immer und immer etwas zu Gute thun, den Vorſtand zu inter Innungs⸗ und Handwerkertag abgehalten werden. Faß 50er 49,60, do. 70er 30,20. Still. — 
wieder nene Abſatzgebiete aufſuchen, und dies um belliren: | — Die von den Geiſtlichen vor oder nach Wetter: Thauwetter. 


im eigenen Vaterlande in den letzten Jahren ſehr 


abgenommen hat. 


ſo mehr, als unbeſtreitbar die Konſumtionskraſt 3. Weshalb der Vorſtand die Vertreter der ihrer Ordination als ſeſtangeſtellte Lehrer in Magdeburg, 16. Januar. Zucker⸗ 


12000 Wähler der dritten Abtheilung bei einem öffentlichen Lehramte in Preußen zuge⸗ bericht. Kornzucker exll., von 92 Prozent 
den Vorſchlägen für alle wichtigen Kom⸗ brachte Zeit ſoll nach dem nächſten Etat der ——, neue 13,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


5 Ein N ; ) iete| miſſionen z. B.: die Finanzkommiſſion, die Dienſtzeit im kirchlichen Amte gleichgeachtet werden. Rendement —,—, neue 125. Nachprodulte exkl. 
in ing ap uber fh die en Rehmungenbuahmelommifien, die re 


Weltausitellung in dieſem Jahre fein. 


miſſion für die Wiederwahl des Stadtſchul⸗⸗ Brod⸗Raffinade J. —,— Brod⸗Raffinade II. 


5 Wer ſich für di intereznr raths, die Kommiſſion für Schaffung eines Vermiſchte Nachrichten. — . Gemahlene Raffinade mit Faß 
m 1 d ie) 155 ee Viehhofes jo ſtieſmütterlich behandelt und Berlin, 16. Januar. In Betreff des Gemahlener Melis I. mit Faß —,—. Geſchäftslos. 
die Antwerpener Weltausſtellung von 1894 in warum er ihnen nicht das ihnen der Zahl Piſtolenduell zwiſchen dem Herrn de la Croix und Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


Romen in Charlottenburg⸗Berlin 


entgegennehmen wird. 
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3 Berlin, deſſen geichäftsführender Delegirter Herr nach zuſtehende Drittel der Stimmen iu dem Herrn Dr. Röwer iſt nachzutragen, daß der per Januar 12,52 / G., 12,57½ B., per Februar 


jede ge⸗ dieſen Kommiſſionen ſichert. Staatsanwalt auf Verfügung des Oberſtaats⸗ 12,521, G. 12,57 B., per März 12,577 bez, 


neldungen Es wird beiſpielsweiſe von höch ſtem Ju⸗ anwalts den erſtgenaunnten Herrn wieder auf 12,62 / B., per April 12,62% ©, 12,67½ B. 
18 tereſſe fein, zu erfahren, ob der Vorſtand wirk⸗ freien Fuß geſetzt hat. Derſelbe beſtätigte in — Seit 


eſt. 
lich der Anſicht war, daß die 12000 Wähler einem Interview, welches er dem Abgeordneten Köln, 16. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
5 dritten able, an der Wahl des eines hieſigen Blattes gewährt, die dem „Berl. treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
Stadtſchulraths nicht mindeſtens daſſelbe Tybl.“ von zwei verſchiedenen Seiten zugetragene 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder lolo 


Stettin, II. Januar. Sechsunddreißig. Jutereſſe hatten als die 225 Wihler der erſten, Verſion, daß Herr Dr. Nüwer erſt beim achten 16,28, ver, . agen bieiger g. Henncberg’s Seiden-Fabrik uk Hon) Zürich 
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80,758 Carlsr. Pferdebahn 
; | Steit, Pferdebahn 
} do. Ser. 8.9 4% 100,909 do. (z. 100) 47. 2 10¹ 5066 Oſwreußiſche Südbahn 40% sr las 197,505 Dnngwite Trun er. 19%. 132,106 e Siet Dee 


760,008 (rz. 110) 5% 114,258 Cred.⸗Geſ 


Wahlabtheilung. Kugelwechſel gefallen ſei, und daß die Duellanten loko 14,00, do. fremder 15,00, per November 


Uebung mit den Waffen gehabt, denn er iſt Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


Bedingungen des Duells waren entſprechend der 
Ehrenkränkung äußerſt ſchwere: Kugelwechſel auf 12,65, per September 12,70. Stetig. 


ſälen, Leipzigerſtraße 134, tagte Ehe Roewer g 


Eiſenbahn- Stamm- prtoritaten. Br Papiertbr, Oohenteng 4% —.— Gr. Pferecb Gel 12½ % 8,10 Fallen. Nl. 10 €. Hilfe 


Samburg, 16. Januar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Jaunar 34,00, per März 86,0, 
per Mai 82,00, per September 78,15. 


Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
per Jauuar 12,45, per März 12,5 2½, per Mu 
a 


Wien, 16. Januar. Getreibemartt, N 
Weizen per Frühjahr 7,65 G., 767 B., 


6,54 B., per Mai⸗Juni 6,42 G., 6,44 
Ha fer per Frühjahr 6,0 G., 6,92 B. 

Peſt, 16. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
Frühjahr 7,47 G., 7,48 B., per Herbſt 7,07 G., 
768 B. Hafer per Frühjahr 6,70 &., 6.73 
. Mais per Mai⸗Juni 4,83 G., 4,84 B. — 
Wetter: Nebel. 

Glasgow, 16. Januar, Vormittags 11 


London, 16. Jaunar. Kupfer, Chi 
bars good ordinary brands 41 Ltr. 17 Sh. 6 l, 
Zinn (Straits) 71 vſtr. 15 Sh. — d. Zink 
16 Lite. 7 Sh. 6 d. Blei 9 An 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warm? 
43 95 — 0. 123 

Neſphork, 15. Jauuar, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in 45 
york 8,57, do. in New⸗Orleaus 7,75. Petro⸗ b 
leum feſt. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certie — 
ficates per Januar 80,00. Sch malz Weſtern 
ſteam 8,50, do. (Rohe u. Brothers) 8,90. Ma is 
per Januar 41,75, do. per Februar 42,25, per 
Mai 44,25. Rother Winterweizen 6737, 
per Jauuar 66,12, per Februar 67,00, per März 
68,12, per Mai 70,7. Getreidefracht nach Yivere 
pool 3,12. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, 
do. per Februar 16,62, per April 16,10. Mehl 
(Spring clears) 2,35. Zucker 362 Kupfer 
loko 10,25. 1 1 

Newyork, 15. Januar. Beſtand an Weizen 
80 434000 Buſhels, do. an Mais 11310000 
Buſhels. 

Chicago, 15. Januar. Weizen per 
Jauuar 60,25, per Mai 65,25. Mais per 
Januar 34,50. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Jauuar 13.45. 25 


= 
| Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. Januar. Auf den Schächten 
der Nordbahn macht ſich in Folge der Ein⸗ 
führung eines neuen Bruderladenſtatuts unter 
den Arbeitern in Oſtrau eine große Gährung | 
bemerkbar. Man befürchtet eine allgemeine Arbeit 
einſtellung. u 
Wien, 16. Januar. Die Petersburger. 
Meldung, daß Erzherzog Karl Ludwig im Laufe 
des Sommers dem Petersburger Hofe einen 
Beſuch abſtatten werde, wird von kompetenter 
Seite für unbegründet erklärt. — 
Pola, 16. Januar. Der Komponiſt und 
Marine⸗Kapellmeiſter Schloegl iſt geſtern hier 
am Typhus geſtorben. 

Nom, 16. Januar. Die Marmorarbeiter 
in Carrara, welche von den Bauern mit Waffen 
verſorgt wurden, griffen wiederholt die durch 
Militär verſtärkte Gendarmerie an, wobei auf 
beiden Seiten Verwundungen vorkamen. — Die 
Situation bleibt fortdauernd ernſt. Die Ente 
waffnung auf Sizilien macht nur geringe Fort⸗ 
ſchritte, in Palermo find nur 200 Gewehre bis⸗ 


her abgeliefert. 5 5 


— — 


Wetterausſichten 

für Mittwoch, den 17. Januar. 4 
Mildes, vorherrſchend wolkiges Wetter mit 
leichten Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden. 15 9 
Waſſerſtand. : - Va 
Am 15. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,16 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,08 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,34 Meter. 
Unſtrut bei Straußſurt E 1,05 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,61 Meter, 
Unterpegel — 0,34 Meter. Oder bei Frankfurk = 
i+ 1,15 Meter. Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1.10 Meter. 

— Warthe bei Poſen + 0,84 Meter. > Am 
12. Januar: Netze bei Uſch + 1,16 Meter. 


—. —— BEIN GEREEBER 


i 
= — 
N 
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Ca. 2000 Stück Foulard⸗ 


8 arbige Seidenfloffe v. 
75 Pf. bis Mk. 1865 per Meter — 

glatt, gestreift, kariert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc. 
Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 8 i Bi 


> 


e ae Betersburg 3 Wah 6% 
hl 70,88 |. da 3 M. 6% ' 


im Ganzen im Wege 


130 kg Buchweizengrütze, 550 kg Kochbutter, 200 kg | 
Carbolfäure, 6 Tonnen Cement, 5000 kg Feuſterglas, 1000 Coupeelaternengläſer, 3900 5. Jagdchor „Der König iſt auf der Jagd“ aus der Cantate „Otto der Große von Lorenz (Mäunerchor 7 Sr BE 
Coats, 6000 kg Cibien, 1400 Liter Cflig, Pinsel, 150 Haarbeſen, 600 Handfeger, 160 mit Orcheſter. 5 = Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 2 
30 kg e n Say ie e ee 15 Binbfaben, 18 kg 6. Lied mit Chor nach einer Melodie aus der Oper „Templer und Jüdin“ von Marſchner (Tenor). Abend gi 1 a ige 
u, 2600 kg gewöhnliche Graupen, ig Gerſten⸗ Sägeſchunr, 0 Bindeſtränge, 8000 m Leinen - . 2225 ER NE EAGATAFEN 2 1 RO er 2 
GN 5 7. Ouvertüre zu Göthe's „Egmont“ von Beethoven. Heute 5 n hr er- = 


ſchrift verſehen, 
Kart be dien 


Schränken u 


Liter Bairiſchbier in Fäſſern, 4000 kg weißen Bohnen, 


Abril 1894/5 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 


„ . 


Concertfeier 
zum Beſten des Kaiſerdenkmals auf dem 


Koffhäuſer 


veranſtaltet vom Vorſtande des Kriegerbezirks am 


Donnerſtag, den 18. d. Mts., Abends 7½ Uhr, 
im Coneerthauſe 


Eiſenbahn⸗Direttionsbezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗⸗ 
dungen werden: or ne 
1. Aubietungstermin am 7. Februar 1894, 
Vorm. 11 Uhr, für 10 200 m Haufſchlauch, 
800 m Haufgurte, 10 000 m Dochte, 45 000 
Stück Schmiertiſſen, 370 kg Wollgarn, 3500 m 
wolleue Hutnetzſchnur, 3000 m Segeltuch, 400 m 
Segelleinen, 2770 kg Filzplatten, 5000 kg Tuch⸗ 
eggen, 1900 m Plüſch, 2000 m Wachsbarchend, 
1300 m Drillich, 450 m Leinwand, 1150 m 
Faceonleinwand, 515 Stück Kokosnußfaſerdecken, 
480 m Kokosnußfaſergeflecht, 2400 m leinener 
und 600 m wollener Gardinenſtoff, 600 m 


2 Stettin, den 12. Januar 1894. 


ar 
h 


B ann e 8 
f ; Aufſtellung von Subſe 
Die Bicerung, den 2c. zum Neubau der höheren 


| Stettiner 4 
Grundbesitzer- Verein. 
Ordentliche Generalverfammlung. 


Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins erlauben e 
wir uns auf : 3 
Mittwoch, den 17. Januar d. In 

Abends 8 Uhr in den Sternſälen 
zur ordentlichen Generalverſammlung hiermit ergeben 


ſoll in 7 Looſen getrennt oder 
öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 


f bis zu dem auf Mittwoch, 
Angebote hierauf a Vormittags 9 Uhr, im 
den 24. Januar e Zimmer 38, anbe⸗ 


Stadtbauburean, im RT dende ee 
. verfiegelt und mit entſprechender Auf 
lar een woſelbſt auch die Eröffnung 


derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtatt⸗ 


Töchterſchule hierſelbſt 


Neſſel, 247 Dutzend Handtücher, 120 m feine en Ai 8 
ſingerdngungsuntelagen n an Weise ınb 2:00 m. bit aue newähnliche unter Leitung der Herren Profeſſor Dr. Lorenz und Mufif-Dirigenten einzuladen. 3 Ord : | 
: „50 in Empfang zu nehmen oder einwand zu Bezügen, m feine weiße und 1 Mitwi 2 4 8 Opern⸗ Tages⸗ Ordnung 
e ere Einſendung dieſes Betrages (nur in 550 m gewöhnliche weiße Laken⸗Leinwand, Offeney 2 ſowie unter e des Lehrer Männerchors, der Opern 1. Jahresbericht. 
00 ga fend n Baldi der gene Ferenc dne ſängerin Fräulein Triebel, des Opernſängers Herrn TW. Richter, des 2. lt de Bandes 5 
her kunft wir L . | riemenleder, kg weißgares Rindleder, olla nei . 8 2 jer-Reai 5 3. Wahl des Vorſtandes. 8 3 2 
Bu GB, entheil 500 kg Weitzengleber, 570 Kg Werbededer Herrn Schröder und = Kapelle des Königs⸗Grenadier-Regiments , Mitteilung, dab an Stelle bet Faden die 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 700 kg Maſtrichter Sohlleder, 60 Häute x 2 Fogramımı. in Dresden erſcheinende Haus efineräe ung zum 
Cylinder⸗Kalbleder und 1000 Häute Waſchleder. 1. Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar. Verbandsorgan der deutſchen Vereine ‚gewählt If 


2. Anbietungstermin am 15. Febrnar 1894, und Annahme von Abonnements auf diejelde. 
Vorm. 11 Uhr, für 460 kg Gasſchläuche, Bille) 
600 Stück Gummiſchläuche mit Hanfeinlage, 2 
1500 kg Gummiplatten, 2000 Stück Gummi⸗ 


manchetten, 3000 Stück Gummihauben, 3500 qm 


2. Prolog — Hoch auf den Kaiſer. 
3. a, Kaiſer⸗OJymne von Bungert. 
b. Kriegslied von Hecht. (Männerchor.) 
e, Kriegers Abſchied Volkslied. 5 
4. Arie „Endlich naht ſich die Stunde“ aus der Oper „Figaro“ von Mozart (Sopran). 


„Mittheilung über Exmäßigung von 

gan 115 151 Aim des Vereins. 4 

„ Geſchäftliche Mittheilungen. A 
Der Vorſtaud. 


St 


Malerialwaaren-Lieſerung. 


Die Lieferung von 850 Flaſchen Bairiſchbier, 700 


— 


guiige, 100 0 leg Gerſtenmehl, 130 ke Hafergrütze, 6 
ebm gelöſchten Kalk, 190 kg Kientheer, 800 kg 
Linſen, 1800 kg Petroleum, 40 kg Pfeffer, 2000 ke 

eis, 11000 kg feinem Roggenmehl, 26000 kg mittel⸗ 
ſeinem Roggenmehl, 28000 kg Rapskuchen, 3800 kg 
Salz, 500 kg amerik. Schmalz, 850 kg grüner Seife, 
300 kg Soda, 1500 kg Schmiedekohlen, 250 Flaſchen 
Selterwaſſer, 300 kg Steinfohlentheer, 3 kg Talg, 
100 bg Thran, 600 kg Viehſalz, 200 kg We genfett, 
140 kg Weizenmehl für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. 


zur Heberleinbremſe, 25 000 Manillahanfſchnur, 
900 kg Schmirgel, 33000 Bogen Schmirgel⸗ 
leinwand, 10 000 Bogen Sandpapier, 400 kg 
Asbeſtwolle, 2500 kg Asbeſtplatten, 5000 Bo⸗ 
gen Packpapier und 5300 Tafeln Pappe. 
Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien⸗Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
B dingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, 
Stettin Breslau, Dauzig, Königsberg i. Pr., ſowie in 
den Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus⸗ 
Ungebotsverfahren vergeben werden. gelegt, werden auch von uns gegen Einſendung von 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem je 60 Pf. frei überſandt. a 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufe] Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 28. Februar, zu 2 am 
bis zu dem auf 3. März 1894. 
ſtag, den 30. Jauuar 1894, Bromberg, den 12. Januar 1894. 
, Vormittags 11 Uhr, : Moterinliene Büren. 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberanmten Termine | — = = 
portofrei hierher einzuſenden. Die Errettung vor den kommenden 
Gerichten. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 8 
Oeffentlicher Vortrag 


ſich jeder Tee d e e t ſind im 
. 5 ce „ 5 1 5 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von Mittwoch, Abends 8 Uhr, Artillerieftr. 2. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
Zahn⸗Atelier 


zogen werden. 
von „, 
Joh. Kröger, 


Ueckermünde, den 13. Januar 1894. $ 
Die Inſpektion der Provinzial⸗Korrektions⸗ 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


N ſchen Lokale: 1 
Generalverſammlung. 

Um vollzähliges und pünktl ches Er⸗ 
ſcheinen bittet Der Vorſtand. 

Stettiner Vereins⸗Sterbekaſſe 


zu Stettin. Di 


8. a. „Roſe wie bift du“ von Spohr. 
b. „Ueberm Garten durch die Lüfte“ von Schumann. 
c. „Wiegenlied“ von Mozart. j 2 
9. Lied „Meine Schätze“ von F. Götze (auf vielſeitiges Verlangen. — Tenor). 
10. Vorſpiel zur Oper „Lohengrin“ von Wagner. no 5 i 
11. Altniederländiſche Kriegslieder mit Bariton⸗Solo, von Kremſer, geſetzt (Männerchor mit Orcheſter). 


(Sopran.) 


Montag, den 29. Januar, Abends 8 Uhr, im Re⸗ 
ſtaurant „Hoppe“, Breiteſtr. Nr. 7, 


Ordeutl. Generalverſammlung. 
i Tagesordnunng 
1. Rechnungslegung u. Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. ; 
3. Wahl des Curqatoriums. 

4. Verſchiedenes. 


Steltiner Stahlqueile 


befeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 
Bad Stuer in Meckl., den 10. Januar. 


Im hieſigen Kurhanſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die ranhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 
bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 
chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 


2 
1 
L 
| 
&. Bardey sen. Dr. med. H. Bardey jun. 


u. 


Der Vorſtand. 5 i 


8 a 5 * 
Grundſtückn Nathenow, 
in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 100 Jahren el 
flottes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
(augenblicklich leer), das ſich vermöge feiner Räume 
lichkeiten zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Expedition des Kreisblatts zu Rathenow. 


nin Chieago prämlirt wurden = 
Leichner's 1 
Fetipuder 


und 3 
Leichner's Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
wie bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
schmeidig erhalten und ihr einen zarten, 


und Landarmen⸗Anſtalt. 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung in der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 62: Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

. Herr Paſtor Schulz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

r 

/ur Unterstützung und Hebung des Ernährungsyustandes. #| 
Ihre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte, die ich keune; fie verdient meine vollſte Anerkennung. 

Ich habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ reſp. Verdaunngsſchwäche und in allgemeinen 

Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt. ; : 

Eder. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel. 
Johann Hoff, k. fk. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. IIa. Zimmer- 
mmamm, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Zum 


Kyffhänſer⸗Concert 

am 18. d. Mts. f 5 
Stadtniffionar Blank. Die letzten 6 Reihen der nummerirten 8 N schmeidig erhalt: 

a Inkas. Kirche: a Saalplätze des Concerthauſes werden in Sec dee Seen a en, = 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: - 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus): Herr Prediger 
Dünn. Remitz (Schulhaus): Herr Prediger Brauſer. 
Grabow: Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde 
Im alten Betfaale: Herr Paſtor Mans. 
Ein gangbarcs 9er Handelsgeschäft Rt 
umſtändehalber bill. zu verkaufen Moltkeſtraße 12. 


Stettiner Derm 


haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31, u. i. a. Parfümerien in verschloss. 
Dosen, aut deren Boden Firma und Schutz. 
marke eingeprägt ist. Man verlange stets; 
Leiehner’s Feitpuden, 


der Muſikalienhandlung v. E Simon, Fi» 
Roßmarktſtraße, zum Preiſe von 2 Mk. 
ausgegeben. 


Ein faſt neuer Mantel zu verkaufen 
8 Deutſcheſtr. 47 


Buxtehuder Nudeln 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, 


b bern, Feinste Eiernudeln u. Maccaroni. 


er a 4 L. Leiehmer, Liefer, d. Kgl. Theater. 


iethungs⸗Anzeiger. 
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« 
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1 Tr. l. 


10 Stuben. 
Lind. u. Friedrichſt.⸗E. 14, 10 h. Z., Belet., i. Gz o. 
geth. z. CTonf.⸗o. Wohnr. ſ.o.ſp. N.kl. Domſt. 20,1]. 
2 9 Stuben. 


Bismarckſir. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 
Große Domſtr. 1, mit Mädchen⸗Spind 
u. Badeſt. Gas elektr. Licht, Warmwaſſerheiz 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollmow. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L, Centralh. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 58, pt. 9.3 T., 6 St. u Zb m. Blk u. G · 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon, 
Dismardfir.gelg. Eckw.v. 6 Zim. Sonn. 1 Tr. 
„Erker, Bft, z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb ‚1.4. 
Gieſebrechtſir 16 1. Etg. u. Bad. 1050 %, 1.4 
König⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., SE: 
m. Balk. u. rchl. Zub., 
Aronenhofflt.26, ſogleich o. 1. April, 
ouiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Malikeftr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
gte and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94. 
29 tkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April. 
lhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etage mi. ſch Ausſicht 


5 Stuben. 


Arndtlſtr. 1 Ceegranprinsſt, 18. gele 


u. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät · 
auguftaftr 51,8 Tr., Sounenſ., 1. 4. 94. 
Bellen 59, part., mit Garten. 
Veflevneſtr. 48 u. 30 Beſſcht. 10—1u 4 Jur. 
Bellevneſtr. 62 Verl. Thor) Erker, Blk. 2c. p. 1.4.94. 
Virkenallee 15, Tr. 5 J. m. Gartb z. 1.4.94. N.p.l. 
Bismardfir. 19, r., m. Badeſtö. u. Zbh. 
Birken⸗Allee 40, mit Badeſtube, fogleich. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr. 57, 1. Etg., m. Vorg., 1. April. N. p. 
Eine freundliche Wohnung don 5 Zimmern 
Badeſtube und Zubehör per 1. April zu 
vermiethen in der Bären⸗Apotheke 
5 Deutschestr. 5, 2 Tr. 
FJalkenwalderſtr. 5, u. Badeſtube, 1. Avril. 
Grabowerſtr. 35, pt. 5% im. z. 1. Apr. 94 auch früh. 
Näh. 0. E. Parge, Louiſenſtr. 27. 
Halser-Wilhelnstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
on mit eleltriſcher Beleuchtung zu verm. 
gig Allbertfin.2D, Gas, elefir. L., Centralb. 
urfürſtenſtr. 3,1 Tr. Balk., Badeſt, Mädch. 
Lindeenchl Jab, 3. ſogl. o. ſpät. zu verm. N. p. r. 
5 enſtr. 8, 3. Etage, mit uchl. Zub. z. 1.4.94. 
Linden 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 
Maden: 27, 3 Tr. l, 775 A 
oltkeſtr. 7, part, am Schillerplatz, uu. Badeft, 
reichl. Zubehör 
Pöligerhr. 16, 


2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 


‚ Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. 
3 


1, im Laden. 


1. zu verm. 


Pblitzerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v. 5 Z., Balk. 

u. Badeſt. z. 1. April zu verm. Näh. part. r. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rail. Zb. m. Gartb,, Ap. 
Sannierſtr.8 u. Badſt., Jalouſ., Sonnen ſ., 750 44 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 9 (keinginterh.), 2 Tr. gr. Mädchen⸗ 
zim., Badezint u. Zubehör. Näh. part. T. 
Beringerſtr 75, m. Kab., 800 Dal. 9 8 5 
A m Bad., Kab. ꝛc., 1. 4. 

Darf cherſtr. 45,0 Eg Vogislabftr. ml. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät, 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bugenhagenſt 15, Badeſt. u. a. Z. o. H. 1 T. N. p. r. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim., en 1 00 1 5 = 
m. Cab. u. Zub., 1 Tr. h., 

Deutſ. cheſtr. 66, ga 144 Kr. 
Eliſabethſtr. 18, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn. 1. 4. 
Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. 


7 
f iedrichſtt. Zubehör, z. 1. April. 
Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 , z. 
1. April zu verm. Näheres b. Kaufmann. 
Heinrichſtr. 45, m. Cab. u. Zubeh., 3 Tr. hoch, 
ſogl. oder 1. 4. 94. Näh. 2 Tr. iR N 
Sonnenſ., Badeſt., 
Hohenzolleruſtr.7 Aue 58 
Hohenzſtr. 63,2, T., BE. Badez. u. r. Z. 3.1.4. N. p. 
Hohenzollernſtr. 12. zb. Mädch., Bad. u. Z. 1. Apr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Kronprinzenſtr. 12, part. u. 1 Tr., Badeſt. u. 
reichl. Zubeh., ſofort o. ſpät. Näh. v. part. r. 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh. daſ. bei C. Krüger. 
4 Stub., Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2, UI. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt, Sofort o. 1. April. 
Philippſtraße 80, zum 1. April zu verm. 
Turnerſtr. 43, 1 Tr., m. Badeſt., Mädchenſt. 
u. reichl. Zubehör. Näh. daſ. part. r. oder 
bei ehr. Stiemke, Kanutſtraße 2. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 / 


1 u. 2 Tr., m. reichl. 


Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben] Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort 


nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 


König Albertſtr. 10. Näheres b. Schöning. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 


Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April St. u. Cab. Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 


(g. Räume) Schwarz, Adm.,Friedrichſtr. 2. 


und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 


Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. Mittwochſtr. 15. Kab. u. Kch., 1. März. N. 3 Tr. 
Kab, Kloſ u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. Oberwiek15 in Kch., Klos. u. r. Zb. ſof u. 1. April. 

Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. | Oberwiek73 n Kb., Mädchk. K. Kloſeu. Z. 1.2.94. 

Falkenwalderſtr. 120, m. Zub., 1. April. N. p. l.] Philippſtr. 72, Vord.⸗ u. Hofw. ſof. N. Hof Tr. r. 

Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 

3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Schweizerhof, 1 W. b. 2 St., KZ., P. 16,50. %, z. v. 

Grenzſtr. 18, p. u. II, m. Entr., 1. April. Näh. 12,1. Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet. 


2 Stuben, 


mit Mädchenk., Turuerſtr. 43, Mittelhaus, 
Hohenzollernstr. 66, zum 1. April. Küche m. Wafferl. u. Cloſet. Näh. part. r. 


2—38Stb. ſof. o. 1.4. Näh. Hohenzollernſtr. 73,11 l. 


oder b. Gebr. Stiemke, Kantſtr. 2. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh., bei Schöning. Uunterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 46, 1. April. 


Kirchplatz 8, 2Tr. 


Eine herrſchaftliche, ge⸗ 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 . 

Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 


Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 


Unterwiek 14, Vorderh, ale Kab an 
3 j ordh., Kab., Kch., Kl. 
Wilhelmſtt. 1, u. Zub., 1. 4. N. part, 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Cab., Cloſ. z. 1. Feb. N. H p 
Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Baumstrasse 31. 


Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Bergſtr. 4, 1 Tr, 15 % mon., ſof. o. ſp. 


frdl. Wohn., mit Zubeh billig zu verm., Dirkenallee BI, Eke Löweſtr, Tofort oder fp. 


3. 1. Febr. o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr, 19a, m. Zubeh., 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 
Kronprinzenſtr.9, Ecke Preuß „2 Tr., Z., 1.4. N. Viz. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Möncheuſtr. 15, 2 Tr., nebſt Zubeh., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Oberwiek 68, den 


Wohn. v. 3 Stb., Kab. u. Zb. 
ruhſtt. 6 1. April z. v. 30 erfr. Hof, p. 
Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 4 


Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, 1. April.] Scharnhorſtſtraße 8, mit reichlich. Zubehör. 


Zu beſichtigen von 12 Uhr ab. 
8 Stuben. 


Turnerſtr. 43, I, mit Badeſt., Mädchenſt. 
und reichl. Zubehör. Näh. daſ. part. r. oder 
bei Gebr. Stiemke, Kantſtraße 2. 


Reutlerstr. 2, Kab. u. Kch., au nur ruh.] Wilhelmiſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


Miether z. 1. April zu berm. N. im Uhrenladen. 
Bergſtr. 13, a. d. Lindenſt. gr. Kab. Kloſ., 1. 
Birken⸗Allee 31, Ede Löweſtraße, 

Küche u. Zubehör, zum 1. April. 


9 Stuben. 


4 
mit] Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter 


Bellevneſt. 29,2 — 3 St., stab. 2837. of. o. ſp. 


Blumenſtr. 19, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 1. April.] Blücherſir. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. fp 


Bogislapſtr. 13, zum 1. April zu verm. 


Bogislavſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20%, 1. Febr. 


Bogislavſtr. 14, Part⸗Wohn. mit Badeſt. 1. 4. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 


Bogislavftr. 14, part. m. Badeſt. u. Zubeh. 


Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 


verm. Näh. Bogislavſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 

Preis 40 % Näh. b. Kaufmann. 

Zum 1. 4., 
bis 4 St. u. 
1 u. 2 beim Portier. 

Deutſcheſtr. 57, 2. Etg. u. Zub., 1. April. N. p. l 


u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter.] Deutſcheſtr. 61, reichl. Zub., 1. April. N. 1 Tr. l. 


Faikenwaldersir. 25, mit Badeſt. 


See 


Mark. 


er. - 


auch früher, Wohn. von 3 
3. N. Char lottenſtr. 


Kirchplatz 8,2 Tr. 
Eine herrſchaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer ⸗Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zum 1. April 
zu vermiethen. Preis jährlich 540 


Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Falken malderstr. 25, mit Badeft, | Heinrichſtr. 19, 15 % 


FJalkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 


Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., fof. od. 1. Fehr. 

Bellevueſtr. 41, 1f. W. i. Vdh., Ent., 17.7, z. 1. A. o. ſp 

Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſo. 4613,50. N. II l. 

Falkenwalderſtr. 5, 1 Wohnung ſogleich. 

Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 

Taltenwalderſtr, 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 

riedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 Ab 

Fiſcherſtr. 3, St., K., K. n. Zub. z. 1. Febr. 

Frauenſtr. 51. 

Sortpreuben 12, mit Waſſerleitung. 

Stube, Kammer, Küche, Zbl. z. 1. Jeb 
Fuhrſtr. 8, II. 

Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, lu. 

Fort Preußen 9, eine kl. Wohn. f. 6 /, z. 1. 2. 

Fuhrſtr. 19—20. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 %, ſofort zu verm. 
u. 7 4 


Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
Vorderſtube, Kam., Küche 
Heumarkt 9, zum 1. Februar zu verm. 


Fiſcherſtr. 8, 2 kl. Wohnungen zum 1. 2. z. v. Hünerbeinerſtr. 8, Vordſt., K., K., f. 14% zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. K. u. Cl. z. 1. 2. 94.] Hünerbeinerſtr. 5. 
Grenzſtr. 1, m. Cab., Küche und Zubh. zum] König Albertſtr. 10. 


1. 2. 94. Näh. Heinrichſtr. 45, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 


Kirchenſtr. 13. 
König Albertſtr. 15, m. Bodenk. ſofort, 14,50 % 


Königsplatz 4, 1, geräum. . 2 Stub. ee OELER EN ra. billig z. verm. 


u. Zubeh. ſofort z. verm., 1 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. 
bequeme Wohnung von Stube, 


Kammer, Küche, nur an ordentliche 
u vermiethen. Preis monat⸗ 


Leute z 


lich 17 . se 


— — 
N Gafabie.Wahfr. 17) IS chrefl Wohn 36 be! T f Mann 1.5. Schaft. Boss lebte 77 7h. Ghlemise, Buricerſt. 1, 2 Tr. 


ronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. N. p. r. 


Gut möbl. Zimmer 


Eine geräumige, ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen 


Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


Pelzerſtr. 27 iſt ſogleich oder ſpäter eine 
freundliche Stube und Küche zu vermiethen. 


II M. Schlafſt Wihehnftr. 28, lb. Lew 


1 junger Mann findet Schlafſtelle 


Hohenzollernſtr. 79, Hof 2 Tr. 


Ein junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 4 


Birkenallee 38, Kellerwohn. 3. j. Geſch. p. z. 1.4. 


Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15 % Gr. Domftr, 21, electriſcheu. Gasanlage, Warm⸗ 


5 eine Vorderwohn. 2 Tr. waſſerheizung. 
Loniſenſtr. > eine Hinterwohn, 3 Tr. 


Kaiser Wilnmelmstr. 98. 
Grünhof⸗Nemitz. Neueſtr. 5, à 9 und 10 % Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern zu 
Oberwiek 9, z. 1. Febr. z. verm. 


Bh, für 15 % vermiethent- 5 
i a „ für 15 % z. 
Oberwiel 65, 1. Februar. z. verm. 


Kaiser Wilhelmstr. 98. 
Großer Eckladen mit Wohnung und Kellere ß 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz 4, J. 5 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 


u vermietheu. f 
Gaben, Langeſtr. 84, Laden m.g⸗Schauf. 20% 
Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 


Lind ⸗u. Friedrichſt.⸗C. 14Lad., Stube, Kell., fe 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam., Kch. u. Stube | 


Cig.⸗, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domſtr. 20 U. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
u. Küche ſof. zu verm. Näh, daſelbſt part. r. auch flir jedes andere Geſchäft paſſend. 
Petrihofſtr. 11, 1 Stube, 2 Kamm. u. K. z. v 
Roſengarten 51, 1 Wohnung, 11 %. 


Wohn Eomtoire 
Gr Rite 4 . a Hofwohn. N. 1 Tr Fre uenft. 14 Bimmer z. Canstsie zu term 


Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. Geſchäftslokale. rn 


Roſengarten 37 ſind 2 Wohn. ſof. z. verm. nu 
Siokmecktite 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. Nad ne Sen e Comte Pere 
Schulzenſtr 22, ſofort oder ſpäter zu verm.] and große ar re 
Näheres dafelbft Hof 2 Tr ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) ) 
Schweizerhof 1, für 12 AM zu verm Schuhmacherkeller n. Wohn. in vorz. Lage 
{ et 8 z. 1. 2. Näh. König Albertſtr. 26, 1 v. 


Stoltingſtr. 4, zum 1. 2. 5 
Lagerräume. 


Bae Er 10 55 0 Sa Kun 
Unterwi „ſogleich oder ſpäter, 8 2 

N 1 Birkenallee 20, Keller z. Werkſt. ꝛc. N. Hof p. r. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


4 1.2 
Gr. Wollweberſtr. , . . a ee 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtnhl ber⸗ = 


Pi 


Bu a el Sue 


Gr. Wollweberſtr. 66, ſogleich zu verm. 
Zachariasgang 2—6. Nah. Kirchenſt. 9 b. Wirth ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


1 Stube. i Werk ſtätten. 3 
Ei = Rat Birkenaflee 31, Ecke Löweſtr., Werkſtatt m) 
Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. 4Tr. l., 1 leeres Vorderz. 3 NEAR hr = 
Fubefte, 28, 1.8. 3.1. ß en Ober hüle 5 
Fortpreußen 5, m. Küche, Waſſerl. u. 3.,7,50 4 Falkenwalderſt 135 fl. Wert 9 buli 3 
Fuhrſtr. 14, frdl. Kammer zum 1. Feb. z. v Giefebred tür. 81 We in an SR 
Hoheizofleruftt. 74,1. e Fr a ea nl jo 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. Mott Fi 4 0 Pölihe 11 5 Me 515 ergl., 2 
Kloſterhof 18, für ältere, ordentliche Frau. Werkſtatt miethsfrel. r te 11 = 
Neueskönigsſtr. 2, 1 kl. Wohn. a. r. L. 3.0.N.2Trr Por deplatz 30, kl. Werkſtatt ev 0 ha 1. N 
Nönig⸗Albertſtr. 9, mit Küche. Sell pla en 1 105 belt 220 
König Albertſtr. 26, m. Lech. z. 1.2. N. 1 Tr. v.] Stoltingſtr. 2. Werkſtätte ſogl. oder ſpäte. 
a a: Sale an Handelskeller. 
Kl. Oderſtr. 16, kl. St., K. m. Waſſerl., 7, Vismarclſtraße 190, per ſofort. 2 
Sannieritt. 3, 9. 1 Tr. Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſtatt. 
Schiffbaulaſtadie 16, m. Kochgel., 6%, ez. Leute Keller z. Produkteng., Handelsk. od. f. Tischler Be | 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 5 inel. Wohn. m Waſſerl ſof. N. Frauenstr. 13 1 u | 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % z. v König⸗Alberlſtr. 26, Geſchäftskell, ſof o. ſp. N. I. B 
Selerwohnungen, König⸗Albertſtr. 26, Handelsk., ſof. o. ſp. N. 1Tr. . 
Stallungen. 
Burſcherſte 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 
Jalkenwalderſtr. 135, Näh. daſ. Radefeldt, 
Kurſürſteuſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. ſof.3 v. N. p. l. 
König Albertſtr. 26, für 2 Pferde. Tr. v) 
Lindenſtr. 1, Pfdſt. Rem. u. ev. Kutſcherw. ſofz vd. 
Philippſtr. 80, Mrerdeftall zu vermietgen ı 9 
Turnerſtr. 43, Pferdeſt. mit Wagenrem. 
Näh. part. r. 
Wohnungsgeſuche. 3 
Ein möblirtes Zimmer mit zwei Betten, 
in der Altſtadt, wird bei anſtändiger jübiihen 
Familie auf einen Monat zu miethen geſuchht. 
Offerten mit genauer Adreſſe und Preise: 
angabe unter E. 10 in der Expedition dieſes Be = | 


Laden m. Wohn., Züllchow. Chauſſeeſtr. 50,3. v. 1 Blattes, Kirchplab 3. £ 


Mönchenbrückſtr. 6,3 Tr., Miethsgesuche. 


855 5 2 ——— ˙⁵ldHMMBB̃——ůͤ— 7 > 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer |" Ein möhfirtes Zimmer mit zwe Velten. 
n ebit Kabinet ( auch mit Klavier⸗ in 3 e = 
benutzung) zum 1. Februar zu ver⸗ ne mit genauer Adreſſe und Preise ei 
miethen. angabe unter E. 40 in der Expedition Dielen’ 

en. — Blattes, Kirchplatz 8. er 


0 


8 Möblierte Stuben. 


Artillerieſtr. 5, Il r., an 1 od. 2 Herren bill. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. 
Beringerſtr. 76, Ur., möbl. Vorderz. 12 44, ſof. 
Breiteſtr. 20, 3 Tr. r., m. Cab. billig z. v. 
Eliſabethſtr. 50, I r., ſofort oder ſpäter. 

Grabowerſtr. 20, 1 I., 3.1. 2. eing. m. zweif. Z. z. o. 
KönigAlbertſtr. 19a, e. 2fenſt. Lod. . Z. z. 1.2. od. ſp 
Lindenſtr. 28, 1 I., m. auch o. Penſ. i. geb. Fam. z. b. 
Saunierſtr. 7. II, ein einf. u. ſaub. mbl. Zim 
Gr. Wollweberſtr. 4,1 Tr., einf. möbl. Zimmer. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. Ur. kl. möbl. Z. ſof. 
Wilhelmſtr. 13, III, 1 g. mbl. Vordz. ſof o. ip 


Läden 


Eine h Stube m au beinitetben BE 
Beer Juhrſtr. 17, vor een 
Ein möbl. Zimmer an eine Dame fofort 
vermietchen Saunterſtr. 4. vart. I. 


A 


ELF EEE EZ EEE EEE EEE HELFE 


fie es als den Jagdrock ihres Herrn, welcher über 
und über mit Blut befleckt war. Hinter dem⸗ 
ſelben blitzte ihr etwas entgegen, was wie die 
Schärfe eines Beiles ausſah. Sie rührte es jedoch 
nicht an. 

Ein Gruſeln überlief fie, ſie ſchob den Rock zu⸗ 
rück, ſetzte den Stein wieder davor und lief, in 
dem unſicheren Gefühle, daß Graf Palanyi gewiß 
unzufrieden über ihre Neugier ſein würde, eiligſt 
davon. 

„Jetta, Jetta!“ erklang jetzt die Stimme des 
Grafen, deren Ton ſie heute bis in das Mark er⸗ 
ſchreckte, denn ſie fühlte ſich ihm gegenüber ſchuld⸗ 
bewußt. 

„Was iſt Dir, Kreatur?“ 

„Mir? Nichts, Herr!“ 


a falls (&. nee Mädchen und führte den Fremden auf ſein Zim⸗ 
— Der kolle Graf. er ein wüſtes unwohnlickes Gemach mit ſteiner⸗ 
"Woman aus dem Goldthale Siebenbürgen von nem Fußboden, weißgetänchten, kahlen, ab gebröckel⸗ 


E. ven Wald⸗Ze i ten Wänden, welche als einzigen Schmuck ein far⸗ 
Basic. Zedtwitz. benſchreiendes, rohgemaltes Märtyrerbild zeigten. 
Beide gingen näher heran, Jetta ſchützte die Jetta 


„Gott 1 De Jungfrau Kate Sie!“ 55 
8 un ßte dem Herrn ehrfurchtsvoll die 
Kerze mit der Hand und der Bergrath ſchob die Hand. 5 x 2 82 
Kleider ein wenig auseinander. „Ich daule Dir, mein Kind.“ i 
„Da geht es ja weiter, da ſcheint ein Keller-] Jetta ging hinaus und Herr Repaſſy entkleidete 
Kleine n fein. Kennſt Du denn denſelben nicht, ſich ſchnell, ſchlüpfte in das rieſige Himmelbett 
eine? 5 und die Empörung über Graf Palanyis ſchmähliche 
»Nein, ich ſehe ihn zum erſten Male“, ant-| Zumuthung gewann wieder in ihm die Ober⸗ 
Wortete Jetta, mit erſtauntem Geſicht nähertretend | band. en 
und in die Oeffnung leuchtend. „Der Antrag dieſer Leute wird auf alle Fälle 
„Man findet in alten Schloſſern oft ſolche ger | genehmigt, wenn ſich alles bei der Beſichtigung 
eimnißvolle Räumlichkeiten. In früheren Zeiten ſo erweiſt, wie es auf dem Papier ſteht“, waren 


| ; ber Du zitterſt — Du zitterſt ja an allen Gliedern.“ 
N fie zu Gefängniſſen, Folterfammern und ſeine letzten Gedanken, mit denen er trotz des 10 ch ar . 3 
Bert weiß ſonſt was noch benutzt“, ſagte der] tobenden Lärmes, welcher aus dem Speiſeſaal bis] „Du haſt gelauſcht, Balg.“ 
ergrath, = hier heraufdrang, entſchlief. „Nein, Herr, nein — aber — mich friert.” 
„So“ fragte Jetta erſtaunt, welche davon noch! Er träumte ſchwer, die geheimnißvolle durch] „Bringe die da zu Bett!“ brüllte Oedön, indem 


nie etwas gehört hatte. den Kleiderſchrank maskirte Kelleröffnung ſpielte 
„Nun, dies gehört der Vergangenheit an und dabei keine geringe Rolle. ine 
= brauchſt Dich deswegen nicht zu fürchten“, Als Jetta ſich wieder in der Stube ihres Herrn 
bah ite fie der freundliche alte Herr. „Gefpenfter | befand, konnte fie der Neugierde nicht widerſtehen, 
Pott es nicht, das ſind Hirngeſpenſter, der liebe in den Gang zu ſchlüpfen und ſich hier umzu⸗ 
Bott hat allein Macht über die Menſchen.“ ſehen. a 
Das thue ich auch nicht, Herr. Ich fürchte] Sie lief bis an's äuferite Ende deſſelben, ftaunte 
mich vor nichts „antwortete Jetta. 2 über das, was fie hier ſah, leuchtete in alle Ecken, 
„Nun laſſen wir den Gang und geleite mich in ſchrie aber plötzlich laut auf, als ein lockerer Stein 
mein Zimmer, ich bin müde und freue mich auf zu ihren Füßen rollte. 


er ſie am Arm in das Zimmer zerrte und auf die 
beiden ſchwerbetrunkenen Herren deutete. Schwan⸗ 
kenden Schrittes folgten fie ihr auf demſelben 
Wege, den ſie vorher mit dem Bergrath gegangen 
war, und als Jetta wieder durch das Zimmer des 
Grafen ging, fand ſie dieſen langausgeſtreckt auf 
dem Sopha liegen. 


betrunken entgegen. 


5 mi Bett.“ B 1 Ein graues Kleirungsſtück war in die Selfen- dem Kleide feine herabhängende Hand. Kan i 
babe es ganz friſch überzogen“, meinte das ſpalte gedrückt, und als ſie es herauszog, erkaunte! „Ein Glas Waſſer!“ ſagte Oedön beifer. Arbeit verrichtend. 
5 _ Mn Sonntag Morgen 2 Uhr ſtarb nach kurzem 5 „ = 22 ; 2 Se 
3 Krankenlager mein lieber Mann, unſer guter Vater W̃ N 1 E 7 ; 
= ae en Großvater, der frühere Schiffsführet . R b 1 3 in Ur / aus raten: 
- aggermeiſter = eh A 3 . 
F Bernh. Curt Peehstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, 
Ä Theodor Meyerfeldt reiuwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder ſowie Portisren, Schlafdecken 
f un 59, Sebensfahre, was hiermit tieſbetrübt anzeigen in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. Annahme und 
Wittwe Meyerfelds geb. Haak Falkenwalderſtr. 27, part., Marie Hildebrandt, Lindenſtr. 5. I. 
> 5 und Söhne, S 7 7 
5 Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. d. M., Im Baar werden auf Wunsch Mlle Gewinne 


abzüglich 10% bezahlt. 
Mass O wer 


Gold- u. Silber- 


Lotterie. 
Jlehung am 15. un d 16. Februar 1894. 
6197 Gewinne Werth 259 000 Mark. 
Original-Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 Mark — Porto urd Liste 20 Pf, em- 
pfehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter N chnahme das Bankgeschäft 


dans Meinize, Berlin WÄ., Hötel R yal, 


8 Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe, Unterwiek 12, 
= Alls ſtatt. . 


Die Beerdigung des Tiſchlermeiſters 
ö Ch. Schellhase findet heute Nach⸗ 
miitag um 3¼ Uhr vom Trauerhauſe 
Burſcherſtraße 10 aus ſtatt. 


Bamilien-Pinzeinen aus anderen Zeitungen: 

Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Thiele [Grabow]. 
Herrn A. Moft [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Charlotte Steinert mit Herrn Albert 
Vonnke [Berlin-Stolp]. Frl. Anna Behrendt mit Hru. — 
Carl Looks [Garz a. R⸗Göhren a R.]. 8 

Geſtorben: Herr Franz Meinecke [Stettin], Herr 
Paul Meier [Stettin]. Herr Theodor Schulz [Stettin]. 
Heir Ferdinand Gorkow [Jakobshagen]l. Herr Stein⸗ 
Föfel [Prenzlau]. Herr Carl Schönrock [Stolpl. Herr 
Nathanael Schilling [Pyritzl. Herr Wilhelm Marotzke 

Neuſtettinl. Herr Carl Ednard Klabunde [Stral⸗ 
und]. Hrr Carl Kuſe [Strafjund]. Herr Albert 
Dune [Stralſundl. Frau School geb. Tode [Stral- 
fund]. Herr Auguſt Schröder [Alt⸗Damm!]. Frau Do⸗ 
wothen Nitſche geb. Guſtmann [Alt⸗Damm] Herr 
Fanz Koeyp [Succowl. Frau Eliſe Frank geb. Lüdtke 
Stargard]; 


Verein a 


nter den Linden 3. 


uren 
Ausverkauf. 


Commis von 1 858. 


Haft Hamburg, Deichſtraße 1. 
Hanptz weck: Koſtenfreie Stellen⸗ 
Vermittelung: 4119 Stellen in 1893 beſetzt 
Penſions⸗Kaſſe mit Juvaliden⸗, Wittwen “, 
Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung; Kranken⸗ und 
Begräbniß⸗ Kaffe, eingeſchriebene Hülfskaſſe, 
wult Mende über das Deutſche Reich. 
Ueber 42 000 Vereinsangehörige. 

Die Mitgliedskarten für 1894 und die Quit⸗ 

tungen der verſchiedenen Klaſſen liegen zur Einlöſung, 


7 1910 ‚ Einteitt zäglich. Vereinsbeſteng jährlich 

975 A In . 5 A 

. Verwaltung in Stettin durch den Wereim 
Junger Kaufleute. — 

8 © y j 4215 5 Hear! 

Dr. Huth’s Knaben-Institut, 8e 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
* Braune beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
2 eal⸗Gymnaſium, ſowie die lateinloſe Real⸗ 
Schale, (Proſp. u. Referenz. in der Aunſtalt.) 


n 13 


Die Kgl. General-Lotterie- Direktion 

bat mir soeben noch eine kleine 

Parthie Loose zur II. Klasse zu- 
ertheilt und offerire davon. 


A. Toepfer, 


Tönigl. Lotterie-Einnehmer. b 


„ Einzelne Roben 


von reinwollenen Winterstoffen, hellen 
2 Sommerstoffen, schwarzen reinwoll. # 
A Fantasiestoffen u. Grenadines, Morgen- 
| rockflanellen, Mousselin, Parchend zu | 
sehr billig herabgesetzten Preisen. 


Reste und einzelne Roben von 
schwarzen und bunten Seiden- 
stoffen besonders billig. 


13. Lesser & Co., 


Mönchenstr. 20—21. 


d itſch Sr | 1 
3 na, Statsloose 
Be mit jährlich 10 Ziehungen, 
Nächſte Ziehung 1. Februar 1894. 
Haupttreffer Mk. 150 000, 90 000, 75 000, 60 000, 
45 000, 40 000 ac. 
Jedes Loos gewinnt, also keine Nieten! 
Monats⸗Einzahlung auf 
Ber ganze Looſe 5 Mark. . 
(Porto 30 Pfg. auch Nachnahme.) Aufträge 
umgehend erbeten. 8 
Agentur: Mermann Döbring⸗ 
Liegnitz, Sedanſtraße 6. 


Eine Wirthſchaft 


iſt zu verkaufen in Nähe einer Stadt und Bahn, mit WS 
Chanſſee, mit 850 Morgen Acker und 24 Morgen 
WMieſen und Torfmoor, Acker ſehr gut, mit ſämmtlichem Ba 
Jubentar. Gebünde gut. Adreſſen abzugeben unter 
PD. 7, 100 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 
EEE Stettin, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: . 
wollene Pferdedecken 


mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 
und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


130140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 
KT und 750 %, beſte Prima ⸗ nalität 
5 130x140 cm & 8,50 % 


2⸗Ctr. u. 3 Schffl.⸗Säcke 
in Leinen, Doppelgaru und Drillich von 50 , 
. an bis 2 % pr. Stück, 


Häckſel⸗ u. Strohſäcke, 


glatt und geſtreift, E 
Kleie⸗ 


— 
’ 


+ ET, 


billigste, weil ralionellste und zuverlässigste 
Nasserforderungs maschine 
Böttger's lleissinfipumpmaschine, 


Leistung 50035000 Ltr. p. Std., für jede Tief>, Höhe u. Entfernung. 
Complett von 300 Mk. an. 
gebrauchte Mehl⸗ und 


> Speeialität für Gärtnereien, Villen, Gemeind 
ſäcke c., g 129 
Se Bindfaden und Sackband. ai - 


Ziegeleien etc. Otto Böttger, 
e Speclalfabrik für Helssluftpump maschinen. 
General Vertreter für die Provinz Pommern: 5 
— 5 8 * Ten 5 7 5 8 
Wilhelm Berne, Fönig albert 5 
: 325 BE , hes König-Albertstr, 96, 
‚Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos: t n 
10 a in Süſfraſm⸗ I ger Ein Knabe, der Lu 
franeo Nachn. ulter, Honig, butter % 7,25, | erlernen, kaun eintreten. 


a Echte Harzer 3 i 
"Manarienvögel. 
mlt tiefen Touren, ſowie Zuchtweibchen berſendet per 
1280 Alb, Woge, St. Andreasberg i. Harz, 


„Zich mir die Stiefeln aus!“ rief er ihr ſehwer 


Sie trat näher heran, ſtreifte dabei zufällig mit 


Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 


© 
8 
8 
& 
8 
2 


5 Braunkohlen, Briquetts, alle Sorten Brennholz 


Bewübrteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Steinbrüche 


ſt hat die Schneiderei zu 
Schlenderhonig % 4,80. Mahn, Nr. 14 Tluſte, Galiz. | Uzpelkeit, Schneiderinſtr., Wilhelmſtr. 20. 3 Tr. 


Jetta brachte ihm daſſelbe, und als ſie ſich zu 
ihm niederbeugte, um es ihm zu reichen, ſah ſie 
ihm voll in das Geſicht. Ze Een, 
„Was Du für hübſche Augen halt, Mädel! 
kam es ſchwer von Palanyis Lippen und von einem 
plötzlichen Rauſche der Sinnlichkeit erfaßt, breitete 
er ſeine Arme ans, zog ſie an ſich, küßte ſie voller 
Leidenſchaft und rollte dann, ſie mit ſich herab⸗ 
ziehend, auf den Boden. > 
Jetta, halb Wonne, halb Entjeken, lag eine 
Weile regungslos da, plötzlich raffte ſie ſich auf 
und lief davon. 8 RE 
Seine Lippen hatten fie berührt, die Lippen des 
Mannes, der ihr wie ein Halbgott erſchien, den 
ſie, halb Unterwürfigkeit, halb glühende Leidenſchaft, 
abgöttiſch liebte! Jetta that in dieſer Nacht kein 
Auge zu FR l 
Wie von Sinnen eilte ſie die Treppe hinunter, 
warf ſich auf das Bett und ſtarrte verzückten 
Blickes zur Decke. E 
„Gott ſei Dank, daß Du todt bit — Gott ſei 
Dank!“ ſagte ſie, indem ſie der ihr in einem 
viſionären Anfall traumhaft erſcheinenden Geſtalt 
ihres Pflegevaters lächelnd zuwinkte. a 
Des Himmels Seligkeit war mit dieſen Küſſen 
in ihre Bruſt gezogen und ſie hatte das Gefühl, 
als ſei es die erſte glückliche Stunde ihres Lebens. 
Zehn Uhr Morgens war vorüber, aber in Kaſtell 
Pojana herrſchte noch die tiefſte Ruhe. Palanyi 
und feine Güſte ſchliefen noch, nur Jetta huſchte 
Oedbus Küſſe auf ihrem Munde verſpürend, ihre 
Jetzt verließ ſie das Kaſtell 


gewebten und anderen 
und Läuferſtoffe 


barfuß umher, faſt wie im Traume immer noch! 


4 
Hr 


Ind Oramge-Gold, per Buch 252 Blatt, Große 


und kletterte an dem Felſenhang herum, um dort 
für den Früſtückstiſch Blumen zu pflücken. Sie 
hielt Then einen Strauß von rothen Steinnelken, 
weißen Waldreben, Geißblatt und blanem Ritter⸗ 
ſporn in der Hand, als ſie plötzlich wie feſtge⸗ 
bannt ſtehen blieb und zu dem Fenſter empor⸗ 
ſchaute, hinter dem Oedön eben erſchien. N 
Suchte er fie mit den Augen? Gedachte er auch 
des ſeligen Momentes von geſtern? Es zuckte Jetta 
in den Fingern, ihm eine Kußhand hinauf zu 
werfen, aber der angeborene Reſpekt vor dem Herrn 
ließ ihre Arme ſchlaff am Körper herabhängen 
— Oedön war längſt vom Fenſter verſchwunden 
Da wurden leiſe die Zweige eines Gebüſches 
auseinandergebogen, Michelu folgte eiferſüchtigen 
Auges der Richtung von Jettas Blicken und ſah 
den ihn fo verhaßten Grafen am Feuſter ſtehen. 4 
„Was thuſt Du, Jetta, warum ſtierſt Du da 
hinauf?“ fragte er mit ſchmerzdurchbohrter 
Stimme. E 
Jetta fuhr zuſammen, erröthete tief, und ſie, 
welche font den Blick des Hirten trotzig ertragen 
hatte, ſenlte davor zum erſten mal die Lider. 
Michelu war es, als drückte ihm eine eiſerne 
Fauſt das Herz zuſammen. „Du liebſt den da, 
ich weiß es — wehe Dir — ich — ich finde ihn 
ſchon —“ 


„ 


(Fortſetzung folgt.) 


zu Für Buchbinder! uk 


Wegen Todesfall ſteht ein Poſten echt Citron⸗ 


67 mm, zu % 6,50, ſowie echt Roth⸗Gold, 252 Blatt, 
Gr. 82 mm, zu ½ 7,50 und beites Zwſch⸗Gold, 252 
Blatt, zu 461,80 zu verkaufen. Offerten unter 
F. D. 1000 an die Exped. d. Blattes, Kirchplatz g. 


Keine Noten mehr! 


D. R.-P. 42024. Erſatz des Fünflinienſyſtems. 


vermag ſich jeder Late ſchon in wenig Tagen angenehme Stu 
Komp., wie „Stille Nacht“, Tänze, Märſche, Lieder 2c., zu bereiten. 
Gegen fr. Einſend von Mk. 1,50 fr. Zuſendung nebſt pat. Taſtenbez. (Nachnahme 2 Mk.) d. d. Muſ⸗Handl. dv 


Raabe und Plothow, Berlin W., Potsdamerstr. 7a, 


1 guterh. Plüſchgarnſtur, Uebergardinen, 
Sophatiſch umzugshalber preiswerth zu 
verkaufen Grünhof, Grenzſtr. 33, p. l. 


ge οοο 
Handſchuhkaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


3 R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


® 
EOH9H039 


5 
® 
2 
2 
® 
2 
2 
2 
® 
® 
2 


cht urub. bier, Ereihlert v. Lueuer Br. 20 Fl I 


— 
ar 


EchtKulmb,Exp.-BierReichelKulmbach20 - - 3 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Eaiern 20 - — 3. 
Echt engl. Porter Larcley Perkins & Co. 11- - 3. 
icht rätzer BierBrauerei Baenisch Grätz30 - 3, 
i. Pilsener Bergschloss Greifenbriu 26- 3, 
Münchener Bergschloss Stettin 305 =, 8, 
tettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - - 3. 
Stettiner BergschlossRückforthete,(hel)36 - - 3, 
selter- und Sodawasser > 5090 3 
frei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand, 


paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


zlerhandlung u, Mineralwasserfabrik,- -Fernsp, 914. 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


2 Fran 1 N 
Große Sehen 12 Wm. 
Oberbett, Unzerbeit, zwei ſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtav Luftig, Berlins., 
I Prinzenſte. 46. Preis iiſte koſte 
> N. RB. Viele Anerken un. 


Ia. Steinkohlen, 


Kefhreiben. 


offerirt billigſt 
Telephon 411. F. Bumke, Sberwiet 76/78. 


er 


ſtrumante, ö Guitarren, Trommeln, 3 
Saiten, Beſtaudtheile. Ex. 
Katalog Bi Zuge und Mundharmonika, 


Spiel werke. 


L. P. Schuster, 


Markneukirchen i. S. 58. 


—— 


Kalserl. Kgl. Hofliof. Baden-Baden u. Frankfurt 2,2% 


MESSMER 
lee: 


belebte Theemischungen & M. 2.80 u, 8,50 pr. Pfd. 9 


vorzügl. Qualität, Probeparkote 80 Pt, u. 1 M, 


Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 20: 


Mechanische | 8 
Gewehrfabrik 
8 u h im a 


aus Werdergewehren ungeänderte 


BHinterlader- 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, & / 9, 10, 12, 
Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, à % 14, 


„ ’ 
Schrolflinten, Cal. 32 = 13,5 mm & 
#10, 11, 12,50, jolid, ſicher und vor⸗ 
züglich im Schuß. 

Ferner Drillinge, Doppelflinten, Biichs- 
Hinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver ete. mit Zubehör: 
thellen und Munition. Bewährte und moderne 
Srſteme. Präzisionsarbeit, sicherer Schuss 

unter Garantie, 


Südfruchtkorb 


enth. 1 Pfd. Traubenroſinen, 1 Pfd. Krachmandeln, 
1 Pfd. Smyrnafeigen, 1 Pfd. Datteln, 1 Pfd. Nüſſe, 
12 Apfelſinen und 10 Mandarinen, alles la Qualität 
zollfr. u. franko % 3,50 — Mandarinen, fie ge⸗ 
unde Frucht, Poſteolli 60100 St. A 3,00 zollfrei 
„ franko verſ. Eugen Alexamder, Import 


Ou Südfrüchten, Hamburg. 
K. Neunaugen, 15 l. 20 Ahr: 
* i Bollwerk 32, Laden. 


— ———— 


7 PT 


bei Joiner Eutuahme mit 20 Pfennig pro Centuer 


lebt a > 
Bredower Zuckerfabrik. 


1 gold. Damen⸗Rem.⸗Uhr ohne Bügel 


Frauen-, Fuhr⸗, Schulzen⸗, Breiteſtr, Roßmarkt, Roſeſſe 


Nübenſchnitzel 


Achtes Tauſend. Ohne Vorkenntniſſe und ohne Lehter 
Stunden am Klavier durch das Spiel „vollgeſetzler“ 
Vorzügl. Urtheil vieler erſter Fachautoritäten 


Eine altrenommirte Möbelfabril . 


mit Dampf und Maſchinenbetrieb, Prov.⸗Stadt, mi 
groß. Kundſchaft o. Konkurr., iſt günſt. zu verkauf, 
Selb. fertigt auch ſtändig bei groß. Nutzen e. Spezigl⸗ 
Artikel. Off. u. J. 35885 an Rudolk 
Mosse, Berlin SW. Er 


Einen Meiſter für unſ. Arbeſtsſtube auf Holenval, . 
Confectionshaus Moritz Markus & Co, 
Meldungen von 12 bis 1 Uhr Mittags, ER 


Auf dem Rittergute Sallentin bei Collin, im 
ſchönen Pyritzer Kreiſe, 4000 Morg. Weizenboden mit 
intenſiv. Wirkhſchaftsbetriebe, wird zum 1. April d. 


ein Eleve 


geſucht. Familien⸗Auſchluß Bedingung. u 
Wendland, Abminiirator 7 


„ 


ZH 


Die Herren Guts⸗ und Torfmoorbeſitzer, welche : 
vünſchen, Hannoveraner Trettorf zu einem mäßigen 
Preiſe fabriciren zu laſſen, wollen ſich gütigſt wenden u 5 


Torfmeiſter II. Kramer, 
Heeke b. Alfhauſen, Kreis Berſenbrück, Hannover 


Verloren 


mit Mono 


RA 


8 


gramm As S. Montag Mittag von 12—2 Uhr zwiſche 


garten. Gegen Belohnung abzugeben. 
N [7 Di 
Ernst Gentzensohn, sofeigacten 22 


"Damens und Kinderkleider werden Tauber, gutſitz 
und billig augef. Gieſebrechtſir. 1, 3 Tr 


Victoria-Garten. 
Morgen Donnerſtagz 
Grosser 


add 


Carl Maass. 


Oentralhallen. 
5 Neue Debuts 4 


5. 
Mittwoch: (Kleie Preiſe.) 


Großſtadtluft. a ; 
Herr Elsner u. Debt 


en. 


Gene 
Donnerſtag: Erfte Vorſtellung im Operneyklus. x 
Orpheus und Eurydice. 


Bellevue- Theater. 
f Mittwoch: ei 
Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen, 
(Parquet 50 .) BG 
Mit glauzvoller neuer Ausſtattung an Dekorationeſſ, 


Koſtümen und Requiſiten. 
Zum 19. Male: 


Wasantasena. 
Donnerſtag: 
Der ungläubige Thomas. 


Repert irſtück des Leſſing⸗Theaters in Berli. 
Ignaz Döll — — Dir. Emil Schirmer 


BEN 
EN 


5 
- * 
7 


Freitag: 
Beuefiz Kapellmeiſter Maus Schirmer 


Fritzchen und Lieschen, 


Hierauf: 
Unter vier Augen. 
Dann: 


7 1 2 Fa j 

Kurmärker u. Wicarde 

Fr. W. Schulze, Landwehrmann, Dir. Emil Schirme 
Zum Schluß: 


Zehn Mädchen uud Kein lan. 


von Schönthau, Gutsbefiger — Dir. Emil Schirme; 


Concordia- Theater? 


Birken⸗Allee 7. 8 w 
Heute Mittwoch: Zweites Auftreten des neu eng 
girten Specialitäten⸗Enſembles! 
Gänzlich meues Programmes! 10 
U. A.: Frl. Clas es Bersmann, Walzer 50 7 
Liederſängerin, die ſchöne Ruſſin Frl. Franzin ß 
Balletgeſellſchaft Lederer ac. z. 9 
N is neue Nummern! = er 
Donnerſtag, den 18, d. Mis: Zweiter gro®® 
Marken ball. Große Balletouffühhrunge 
Triumphzüge, humoriſtiſche Evolutionen 
Leitung der Ballekmeiſter Ora, Lederer u. Carl 
N { 30 junge Damen 


